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Anmerkung zum Gender-Aspekt

Diese Broschüre benutzt eine geschlechtergerechte Sprache. Dort, wo das nicht 

möglich ist oder die Lesbarkeit stark eingeschränkt würde, gelten die gewählten 

personenbezogenen Bezeichnungen für beide Geschlechter.
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Das Jahr 2013 war ein wichtiges Jahr für den 

Arbeitsschutz. Die drei neuen Schwerpunkte der 

Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie 

(GDA) – Psychische Gesundheit, Muskel-Skelett- 

Erkrankungen und Arbeitsschutzorganisation – 

gingen zu Jahresbeginn an den Start. Besonders 

große Aufmerksamkeit kam dabei der Auftakt-

veranstaltung zum Schwerpunkt Psychische 

Gesundheit zu, auf der die Bundesanstalt ihren 

Stressreport 2012 vorstellen konnte. Ein weiteres 

Forschungs- und Entwicklungsprojekt zum  

gleichen Themengebiet konnte mit dem Fach

buch „Gefährdungsbeurteilung Psychischer 

Belastung“ im November auf der Fachmesse 

A+A in Düsseldorf der Öffentlichkeit vorgestellt 

werden. Die BAuA beteiligt sich fachlich an zwei 

der drei Schwerpunkte der GDA und wirkt in 

den Staatlichen Arbeitsschutzausschüssen und 

weiteren zentralen Gremien mit. 

Auch in der Chemikalienregulation waren  

Etappen zu nehmen: So endete am 31. Mai 2013 

die Frist zur Registrierung von Stoffen, die in 

einer Menge von über 100 Tonnen pro Jahr in 

Europa hergestellt oder importiert werden. Wie 

bisher wurde die zentrale Bedeutung des euro-

päischen REACH-Verfahrens für die deutsche 

Industrie deutlich, die 25 Prozent aller europa-

weit eingereichten Registrierungsanträge bestritt. 

Eine intensive Beteiligung der hiesigen Behör-

den – unter Federführung der Bundesstelle für 

Chemikalien der BAuA – an der erforderlichen 

Facharbeit und an den regulativen Entscheidun-

gen in der europäischen Chemikalienbehörde 

ECHA in Helsinki bleibt damit ein zentrales 

Ziel. Im September 2013 wurde die neue Biozid-

Verordnung in der EU in Kraft gesetzt. Neben 

der erforderlichen fachlichen Bewertungsarbeit 

wurde eine intensivere Beratungsleistung der 

BAuA für Produzenten und Anwender zum 

neuen Biozid-Verfahren notwendig. 

Mit gut einem Viertel ihrer Kapazitäten hat die 

BAuA zentrale Forschungs- und Entwicklungs

aktivtäten fortgeführt. Im Vordergrund der 

Forschung standen dabei neue Technologien 

wie synthetisch hergestellte Nanopartikel und 

moderne Techniksysteme, Herzkreislauf- und 

Muskel-Skelett-Erkrankungen, ferner Psychi-

sche Belastungen und Psychische Gesundheit, 

sowie – in der Entwicklung – Instrumente und 

Methoden der Gefährdungsbeurteilung und 

Arbeitsgestaltung. Dabei wird es zunehmend 

wichtig, über die Instrumente hinaus die Wirk

samkeit von Vorgehensweisen des Arbeitsschut-

zes in den Blick zu nehmen, um diese vor dem 

Hintergrund des Wandels der Arbeit zu reflek-

tieren und weiterzuentwickeln. Im Jahr 2013 hat 

die BAuA dafür erste Schritte eingeleitet, wie 

beispielsweise zum Ausbau des Monitorings und 

der Arbeitsschutzevaluation.

Mit rund 120.000 Besucherinnen und Besu-

chern in der Dauerausstellung konnte die  

DASA im vergangenen Jahr erneut einen leich-

ten Zuwachs erzielen, der durch den Besuch der 

Wechselausstellungen, wie zum Beispiel „Back  

to Balance“ zum Schwerpunkt Rückengesund-

heit und zielgruppenorientierte Veranstaltungen,  

wie beispielsweise „Jugend forscht“ oder „Jugend- 

kongress“ ergänzt wurde. 

Das Jahr 2013 war für die BAuA das letzte Jahr 

in der laufenden Programmperiode. Die syste

matische Weiterentwicklung unserer Fachauf

gaben mit dem neuen Arbeitsprogramm und 

Einleitung
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F&E-Programm für 2014 bis 2017 – unter 

Begleitung durch das Kuratorium, den Wissen-

schaftlichen Beirat und den DASA-Beirat –  

hatte daher einen besonderen Stellenwert. Im 

Rahmen von fünf strategischen Handlungsfel-

dern wurden dabei die Schwerpunkte für For-

schung und Entwicklung, Gesetzliche Aufgaben, 

Politikberatung und Transferaufgaben definiert: 

„Anwendungssichere Chemikalien und Produkte 

gewährleisten – Arbeit im Betrieb menschenge-

recht gestalten – Arbeitsbedingte Erkrankungen 

vermeiden, Gesundheit und Arbeitsfähigkeit 

fördern – Auswirkungen des Wandels der 

Arbeitswelt verstehen und Instrumente des Ar-

beitsschutzes weiterentwickeln – Arbeitswelt und 

Arbeitsschutz vermitteln“. Vor dem Hintergrund 

der Aktualität und Dringlichkeit des Themas 

wurde das Arbeitsprogramm durch ein Sonder-

projekt „Wissenschaftliche Standortbestimmung 

Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt“ 

ergänzt.

Der Jahresbericht 2013 dokumentiert die Arbeit 

der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeits

medizin in diesem Jahr. Er folgt ihrer Organisa-

tionsstruktur und damit einer fachlich-themati

schen Gliederung. Dabei bildet er die in diesen 

Bereichen geleistete Arbeit nicht vollständig ab, 

sondern gibt einen Überblick und setzt Schwer-

punkte. Das abschließende Kapitel des Jahres

berichts zeigt die BAuA in kurz kommentierten 

Zahlen, Daten und Fakten. Es fasst die Arbeit des 

Jahres 2013 zusammen und zeigt die Entwick-

lung wichtiger Kennziffern im Vergleich zu den 

Vorjahren.

Einleitung
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1
Grundsatzfragen und Programme 
Fachbereich 1
 

Die fachlichen Schwerpunkte des Fachbereichs 1  

liegen in der wissenschaftsbasierten Politik

beratung zu allen Fragen des Wandels der Arbeit. 

Seine spezifische Ausrichtung besteht darin, 

sowohl Forschung und Entwicklung in diesem 

Themenfeld zu betreiben als auch darauf auf-

bauend über die Gemeinsame Deutsche Arbeits-

schutzstrategie (GDA) und die Initiative Neue 

Qualität der Arbeit (INQA) die gewonnenen 

Erkenntnisse in den politischen Raum und den 

betrieblichen Zusammenhang zu übertragen. 

Forschung und Entwicklung

2013 war geprägt durch den Aufbau einer 

Forschungs- und Entwicklungsagenda zu neuen 

Themenbereichen des Wandels der Arbeits-

welt. Die Veränderungen wie auch die aktuell 

zu beobachtenden Trends zeigen deutlich, dass 

zukünftige Herausforderungen insbesondere 

in den Bereichen Flexibilisierung und Restruk-

turierung zu erwarten sind. Diese ergeben sich 

im Hinblick auf spezifische Anforderungen der 

Gestaltung in der betrieblichen Realität, auch für 

ein besseres Verständnis von Zusammenhängen 

und Wirkmechanismen bei der Beurteilung des 

Wandels. 

Die zum Themenfeld Restrukturierung bislang 

durchgeführten Analysen zu Chancen und 

Risiken haben gezeigt, dass Restrukturierung zu 

einem dauerhaften Prozess in den Betrieben ge-

worden ist (BiBB/BAuA 2006, 2012). Gleichzei-

tig zeigen die Befunde, dass diese Prozesse oft-

mals zu erheblichen Transaktionskosten führen. 

Unsere Analysen belegen, dass Reorganisation 

erhebliche Auswirkungen auf die Belastungs-, 

Beanspruchungs- und Gesundheitssituation 

der Beschäftigten hat. Wenngleich dieser 

Zusammenhang evident ist, so steht aktuell die 

Forschungsfrage im Fokus, welche vermittelnden 

Faktoren diese Zusammenhänge moderieren 

(Modellbildung) und welche Möglichkeiten der 

Arbeitsgestaltung daraus resultieren. 

Politikberatung

Monitoring

Die Analyse sowohl des Ist-Zustandes als auch 

von Veränderungen in der Arbeitswelt setzt ein 

systematisches Monitoring voraus. Diese Arbeits-

weltberichterstattung umfasst die Abbildung der 

Situation von Beschäftigten in gleicher Weise wie 

die Beobachtung der Entwicklung des betrieb

lichen und überbetrieblichen Arbeitsschutz-

handelns. Als grundlegendes Instrument der 

Arbeitsweltberichterstattung erstellt die BAuA 

jährlich den Bericht zu Sicherheit und Gesund-

heit bei der Arbeit. Der aktuelle Bericht gibt in 

seinem Schwerpunktteil zudem differenzierte 

Informationen zu Verbreitung und Arbeitssitua-

tionen bei prekärer Beschäftigung.

Um aktuelle und zukünftige Entwicklungen 

beobachten zu können, wird von der BAuA 

gemeinsam mit dem Bundesinstitut für Berufli-

che Bildung (BiBB) in regelmäßigen Abständen 

eine Beschäftigtenbefragung durchgeführt. Die 

Auswertung der BiBB/BAuA-Erwerbstätigen

befragung 2012 hat zeitnah relevante Erkennt-

nisse zur Situation der Beschäftigten in den 

Betrieben zur Verfügung gestellt. Seit der 

letzten Befragung 2006 sind im Bereich der 
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psychischen Belastung sowohl die Belastungs-

parameter als auch die verfügbaren Ressourcen 

auf vergleichbar hohem Niveau zu beobachten. 

Gleichwohl haben gleichzeitig die subjektiv 

wahrgenommene Belastung und die geäußerten 

gesundheitlichen Beschwerden zugenommen. 

Dabei gibt es erhebliche Unterschiede zwischen 

Branchen und Berufsgruppen. Deutlich ist aber 

auch, dass psychische Belastung nicht automa-

tisch zu hoher Beanspruchung und negativen 

gesundheitlichen Folgen führt. Moderierender 

Einfluss geht in erheblichem Maße von den 

verfügbaren Ressourcen wie Handlungsspiel

räumen und sozialer Unterstützung aus. 

Die Erkenntnisse zur Bedeutung der psychischen 

Belastungen für die Arbeitswelt flossen direkt in 

die politischen Handlungsfelder ein. So wurde 

mit der Auftaktveranstaltung der Gemeinsamen 

Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) unter 

Mitwirkung der Ministerin am 29. Januar der 

Schwerpunkt „Psychische Belastung“ für die 

Periode 2013 – 2017 vereinbart. 

Ein weiterer Aspekt des Monitorings ist die Be-

obachtung der Auswirkungen des Arbeitschutz

handelns in den Betrieben. Hier wurden in 2013 

die aus der Dachevaluation der GDA hervor

gegangenen Erkenntnisse zur Wirkung des Ar-

beitsschutzes in den Betrieben ausgewertet. Die 

Ergebnisse zeigen zum einen, dass die Instru-

mente des Arbeitsschutzes längst noch nicht in 

allen Betrieben angekommen sind, zum anderen 

aber auch, dass die Wirkungsweisen der Instru-

mente auch im Forschungszusammenhang nicht 

hinlänglich verstanden werden. Um diese Pro

zesse besser abbilden und verstehen zu können, 

sind weitere Forschungsaktivitäten notwendig. 

Wenngleich klar ist, dass Wirkungsforschung im 

empirischen Zusammenhang eine sehr große 

Herausforderung darstellt, hat die BAuA mit der 

Entwicklung einer entsprechenden Forschungs

agenda begonnen. 

Dialog mit Politik und Praxis

Zu den Instrumenten des betrieblichen Arbeits-

schutzes gehört wesentlich die arbeitsmedizini

sche Betreuung. Inwieweit der aktuelle Fach-

kräftemangel auch diese Berufsgruppe betreffen 

wird und welche Möglichkeiten gegebenenfalls 

zur Sicherstellung der Betreuungsqualität beste

hen, waren die zentralen Fragestellungen von 

Forschungsprojekten und Expertendiskussionen. 

Ein Ergebnis dieses Forschungsvorhabens 

(F2326) ist die Erkenntnis, dass mittelfristig 

nicht hinreichend arbeitsmedizinische Kapazi-

täten zur Verfügung stehen werden und deshalb 

neue Wege erschlossen werden müssen, um 

die Qualität der Betreuung sicherzustellen. Die 

Ergebnisse der Studie wurden in Expertenkrei-

sen vorgestellt und diskutiert. 

Der Dialog mit Politik und Praxis ist für eine 

tragfähige Umsetzung unserer mit wissenschaft

lichen Methoden gewonnenen Erkenntnisse 

grundlegende Voraussetzung. Dieser Prozess 

betrifft nicht nur die Ableitung von Defiziten 

oder Handlungsfeldern, sondern auch die Frage 

der angemessenen Information und Beratung 

der Praxis. Der Fachbereich 1 ist über die Inte-

gration der Geschäftsstelle der INQA in diese 

Rückkopplungsschleife eingebunden. Auch in 

diesem Zusammenhang hat die Entwicklung 

und Erprobung von Informationsmaterialien 

und Instrumenten für die betriebliche Praxis 

2013 einen großen Raum eingenommen. Hier 

ist insbesondere die Weiterentwicklung und Ver-

breitung der Instrumente des Projekts „Psychi-

sche Gesundheit in der Arbeitswelt (PsyGA)“ zu 

nennen (www.psyga.info). 

PsyGA und alle anderen auf die Praxis aus

gelegten Aktivitäten sind in hohem Maße 

zielgruppenspezifisch, was wesentlich zum 

Erfolg beiträgt. Ein weiteres Beispiel in diesem 

Zusammenhang ist die Veranstaltung „Demo

grafiewissen kompakt“, bei der es zum dritten 

Mal in jährlicher Folge gelungen ist, eine große 

Anzahl von Beratern, die als Multiplikatoren in 

die betriebliche Praxis wirken, für das Thema 

demografische Entwicklung und ihre Auswirkun-

gen in Betrieben zu sensibilisieren und zu qua

lifizieren. „Flächentransfer“ stand auch bei der 

Präsentation der Initiative im Rahmen der Messe 

„Zukunft Personal 2013“ und bei der Unterstüt-

zung des Bundesministeriums für Arbeit und So-

ziales (BMAS) beim Bekanntmachungsverfahren 

„Unternehmen der Zukunft“ im Vordergrund.

http://www.psyga.info
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2
Produkte und Arbeitssysteme
Fachbereich 2

Der Fachbereich 2 konzentriert sich auf die 

sichere, gesunde und menschengerechte Gestal

tung technischer Arbeitsbedingungen. Schwer-

punkte sind Produktsicherheit, technisch-orga

nisatorische Arbeitsstrukturen, Arbeitsprozesse 

und Arbeitsumgebung.

Forschung und Entwicklung

Im Jahr 2009 begann die BAuA mit ihrer 

Forschung zu „Ambient Intelligence“ (AmI). 

Seitdem wurde das Konzept auf Adaptive Arbeits

assistenzsysteme als Handlungsschwerpunkt 

konzentriert, der sich gleichzeitig als wichtiges 

Element übergreifender nationaler und interna

tionaler Forschungsstrategien herausstellt (vgl. 

das Programm „Industrie 4.0“).

Bei umfangreichen Labor- und Feldstudien zu 

„Head Mounted Displays“ zeigte sich, dass spe

zifische Beanspruchungen durch diese Tech

nologie zu vorzeitiger Ermüdung im Vergleich 

zu alternativen Display-Lösungen führt, sich im 

industriellen Anwendungsfeld aber auch kon-

krete Chancen für den Einsatz als Arbeitsmittel 

dann ergeben, wenn die Aufgabenanforderun-

gen zu den technischen Möglichkeiten passen. 

Persuasive Technologien, die über die Mensch-

Computer-Schnittstelle gezielt menschliches Ver-

halten beeinflussen, sind Gegenstand weiterer 

laborexperimenteller Forschung. 

Erste Ergebnisse zeigen, dass sich zum Bei-

spiel das angemessene Tragen von Schutzklei-

dung gezielt verbessern lässt. Im Bereich der 

neuen Beleuchtungstechnologie wurden erste 

Laboruntersuchungen durchgeführt, die die 

biologische Lichtwirkung im Fokus haben. Die 

Ergebnisse geben grundlegende Hinweise auf 

die Risiken und Chancen, die mit neuartigen 

Beleuchtungstechnologien und hier insbeson-

dere den Blaulichtanteilen verbunden sind. Da 

diese Technologien bereits in der Normung und 

Regelsetzung auf der Agenda stehen, sind die 

Ergebnisse von unmittelbarer Bedeutung für die 

Politikberatung.

Im weiteren Bereich der neuen Technologien  

haben die Arbeiten zur Digitalen Ergonomie 

Ergebnisse gebracht: Es liegt der auf einer 

Delphi-Studie basierende Bericht und Blick in 

die Zukunft „Digitale Ergonomie 2025“ vor, 

und es konnte die Arbeit in dem drittmittelge-

förderten Projekt „EngAge4Pro“ aufgenommen 

werden. Dieses zielt auf die Entwicklung und 

Anwendung neuer Methoden und Konzepte der 

belastungsoptimalen ergonomischen Arbeitsge-

staltung.

Sehr gute Resonanz erzeugte das Projekt zur 

ganzheitlichen Ereignisanalyse (auch „Root-

Cause-Analysis“): Der Leitfaden zur „Ermittlung 

grundlegender Ursachen von Unfällen, Ereig

nissen (Schadensfällen) und Beinahe-Unfällen 

zur Prävention in kleinen und mittleren Unter

nehmen“ wurde unter Beteiligung zahlreicher 

kompetenter Unternehmen entwickelt und liegt 

nun als Instrument für die Praxis vor. 

Wie in vielen Bereichen steigen auch bei der 

Büroarbeit die Arbeitsintensität und mentale 

Anforderungen. Lärmbelastungen, die nicht sel- 

ten aus schlechter schalltechnischer Qualität der  

Umgebungsgestaltung resultieren, sind ein wach- 

sendes Problem. In dem Projekt „Auralisation  
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zur Planung von Büroräumen“ wurden Aura-

lisationen, also Hörbeispiele entwickelt, die an 

einem Computer mit einem aktuellen Internet-

Browser wiedergegeben werden können. So 

werden beispielsweise die Wirkungen der raum-

akustischen Absorption, der Anordnung der 

Arbeitsplätze oder anderer Gestaltungslösungen 

bereits in der Planungsphase von Arbeitsplätzen 

erlebbar. Die Software ist über die Internetseite 

der BAuA frei verfügbar.

In Deutschland sind rund 2,5 Millionen Be-

schäftigte überwiegend oder teilweise im Freien 

tätig. Epidemiologische Studien weisen für den 

sogenannten „weißen“ Hautkrebs einen klaren 

Zusammenhang zwischen dem Erkrankungs

risiko und lebenslanger Dosis an solarer ultra

violetter Strahlung (UV-Strahlung) aus. Einer 

zunehmenden Anzahl von schweren Haut

erkrankungen steht ein fehlendes Bewusstsein 

zur Gefährdung durch solare UV-Strahlung bei 

Arbeitgebern und Arbeitnehmern gegenüber. 

Hierzu erarbeitet die BAuA Handlungshilfen mit 

praxisorientierten, modellhaften Lösungen zur 

Verringerung der Gefährdung durch solare UV-

Expositionen auf Haut und Augen für Arbeits-

plätze im Freien.

Politikberatung

Die Politikberatung des Fachbereichs 2 ist traditi-

onell stark durch die fachliche Unterstützung der 

Vorschriftensetzung und deren Konkretisierung 

in der Normung und technischen Regelsetzung, 

einschließlich der Geschäftsführung von Aus-

schüssen, geprägt.

In der Vorschriftensetzung zu elektromagneti-

schen Feldern haben sich mit Verabschiedung 

der europäischen Richtlinie die Schwerpunkte 

auf deren nationale wie europäische Umsetzung 

verschoben. Die Novelle der Betriebssicherheits-

verordnung ist weit fortgeschritten, so dass die 

Unterstützungsleistungen stark von der Konsoli-

dierung des Gesamtentwurfs geprägt waren. Für 

die Novelle der Arbeitsstättenverordnung wurde, 

neben der fachlichen Begleitung der Verände

rung der bestehenden Regelungen, die Integrati-

on der Bildschirmarbeitsverordnung unterstützt. 

Hierfür hat der Fachbereich insbesondere einen 

Vorschlag für die Integration ergonomischer 

Aspekte unter Einbeziehung neuer Bildschirm-

geräte wie Tablets und Smartphones erarbeitet. 

Routinemäßig läuft die Unterstützung des 

BMAS bei der Umsetzung von EU-Binnenmarkt-

Richtlinien, zum Beispiel durch die Mitwirkung 

in der „Machinery Working Group“ des europä

ischen Maschinenausschusses.

Die Arbeiten der Arbeitsgruppe „Normung“ 

des BMAS, die sich mit einer konzeptionel-

len Positionierung zur Rolle von Normen im 

betrieblichen Arbeitsschutz befasst, sind intensiv 

weitergeführt worden. Hierbei hat der Fachbe-

reich wesentliche inhaltliche Beiträge einbringen 

können. Darüber hinaus war ein Schwerpunkt 

die Umsetzung der Ergebnisse der von der BAuA 

mitinitiierten europäischen NOMAD-Studie zur 

Lärmemission von Maschinen, die deutliche 

Defizite in der Umsetzung europäischen Rechts 

festgestellt hat. Hierzu laufen auf europäischer 

und nationaler Ebene Aktivitäten, die neben den 

Behörden auch die Herstellerverbände einbezie-

hen.

Der Fachbereich ist neben der Geschäftsführung 

der Ausschüsse für Produktsicherheit (AfPS), 

Betriebssicherheit (ABS) und Arbeitsstätten 

(ASTA) in allen Ausschüssen auch inhaltlich 

aktiv. Im AfPS handelt es sich hierbei um ge-

setzlich festgelegte Aufgaben, insbesondere zur 

Ermittlung und Bekanntmachung von Normen, 

aber auch um fachspezifische Hilfestellungen 

wie eine Technische Spezifikation für Laser als 

oder in Verbraucherprodukte(n). Im ABS und 

im ASTA wird unmittelbar an der Regelsetzung 

mitgewirkt. Die wesentlichen Aktivitäten lagen 

in der optischen Strahlung, dem Lärm sowie bei 

Raumabmessungen, Lüftung und Entstehungs

bränden. Im ASTA konnte zum Ende des  

Jahres die Überführung der alten Arbeitsstätten

richtlinien in die neuen Regeln weitgehend 

abgeschlossen werden.

Gemeinsam mit Experten für Lasersicherheit  

und für Maschinensicherheit der Berufsgenossen

schaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 

(BGETEM) und des Institutes für Arbeitsschutz 

der Deutschen Gesetzlichen Unfallversiche-

rung (IFA) entwickelte die BAuA ein mit dem 

BMAS abgestimmtes Interpretationspapier zu 
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Laserprodukten als Maschinen im Sinne der 

Maschinenrichtlinie. Ziel ist es, Hilfestellungen 

für Hersteller, Betriebe und Aufsichtsbehörden 

bei der rechtlichen Einordnung von Laserproduk-

ten zu geben.

Hoheitliche Aufgaben

Der Fachbereich nimmt verschiedene hoheit-

liche Aufgaben nach dem Produktsicherheits-

gesetz (ProdSG) wahr. Wie in den Vorjahren 

lag der Schwerpunkt in der Unterstützung der 

Marktüberwachungsbehörden der Länder bei 

den Meldeverfahren RAPEX und Schutzklausel, 

von und zur Europäischen Kommission. In bei-

den Verfahren zeichnete sich eine Zunahme der 

Meldungen zum Vorjahr um etwa zehn Prozent 

ab (über 2.800 Vorgänge). Das computergestütz-

te Informationssystem der Marktüberwachung 

ICSMS (Internet-supported information and 

communication system for the pan-European 

market surveillance), das Behörden und Ver-

brauchern gleichermaßen Informationen zu den 

unterschiedlichsten Produkten bietet, wurde 

im Jahre 2013 aus Deutschland in die Hände 

der EU-Kommission übergeben. Es sind nun 

alle EU-Mitgliedstaaten zur aktiven Mitarbeit in 

diesem System aufgefordert.

Die Bekanntmachung von harmonisierten, nicht 

harmonisierten und hilfreichen Normen mit 

fast 3000 Veröffentlichungen war auf Vorjah-

resstand. Hinzu kommt die Bekanntmachung 

von GS-Prüfstellen und zugelassenen Überwa-

chungsstellen (ZÜS) mit 21 beziehungsweise 

fünf Vorgängen. Die Veröffentlichung von 

Produktrückrufen im Produktsicherheitsportal 

konnte weiter ausgebaut werden. Die Informatio-

nen hierzu gehen auf eigenständige Recherchen 

der BAuA und auf Mitteilungen der Hersteller 

zurück.

Transfer

Der Transfer war geprägt von zahlreichen Veröf-

fentlichungen, Vorträgen und Veranstaltungen, 

die neben der Forschung und Entwicklung auch 

die Information und den Austausch zu Vorschrif

ten und Regeln zum Inhalt hatten.

Forschungs- und entwicklungsorientiert 

waren hierzu insbesondere Workshops zu 

„Head Mounted Displays“ sowie zur „Ganz-

heitlichen Unfallanalyse“ und zur „Blendung 

durch Laserstrahlung“. Das 22. Dresdner 

Arbeitsschutz-Kolloquium widmete sich dem 

Thema „2 Jahre Produktsicherheitsgesetz“. Im 

Rahmen der Fachveranstaltung „Der Ausschuss 

für Betriebssicherheit (ABS) Engagement für 

Sicherheit und Gesundheitsschutz – Bilanz 

und Ausblick“ wurden ausgehend vom aktu-

ellen Stand Ansätze zur Fortentwicklung der 

Betriebssicherheitsverordnung und der Tech-

nischen Regelwerke diskutiert. In Kooperation 

zwischen ASTA, BMAS und BAuA wurde die 

Fachveranstaltung „Arbeitsstätten – Gestaltung 

einer sich ändernden Arbeitswelt“ durchgeführt. 

Die Reihe zum Erfahrungsaustausch mit den 

Marktüberwachungsbehörden der Länder wurde 

mit dem „3. Workshop Marktüberwachung“ als 

gemeinsame Veranstaltung des Länderausschus-

ses für Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik 

(LASI) und der BAuA fortgesetzt.
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3
Arbeit und Gesundheit 
Fachbereich 3

 

Der Fachbereich 3 beschäftigt sich mit der Wech-

selwirkung von Arbeit und deren physischen, 

psychischen, strukturellen und organisatorischen 

Anforderungen in Bezug zu Belastung, Bean

spruchung, Gesundheit und Arbeitsfähigkeit von 

Erwerbstätigen. 

Forschung und Entwicklung

Die Schwerpunkte der Forschungs- und Entwick-

lungsarbeiten des Fachbereichs lagen im Jahr 

2013 im Bereich der Psychischen Belastung und 

Beanspruchung, der arbeitsbedingten Muskel-

Skelett- und Herzkreislauferkrankungen sowie 

im Themenfeld „Arbeit, Alter und Gesundheit“. 

Sie umfassten sowohl epidemiologische und ex-

perimentelle Studien als auch qualitative Unter

suchungen und Literaturarbeiten, ferner die 

Erarbeitung von Methoden und Handlungshilfen 

zur Gefährdungsbeurteilung bei physischen und 

psychischen Belastungen. Darüber hinaus wur-

den auch spezielle methodische Fragestellungen 

bearbeitet, zum Beispiel zur „Evidenzbasierten 

Arbeitsmedizin“.

–– �Im Forschungsprojekt „Arbeit, Alter und Ge- 

sundheit“ (F2295) wird die Gesundheit in den 

verschiedenen beruflichen Gruppen unter-

sucht. Analysen von Daten einer repräsentati

ven Befragung weisen auf die großen gesund- 

heitlichen Unterschiede zwischen den ver

schiedenen Berufsgruppen hin. Diese liegen 

bereits bei den jüngeren Altersgruppen vor 

und sind in höheren Altersgruppen signifikant 

stärker ausgeprägt. Es zeigt sich: Während 

manche Tätigkeitsgruppen damit rechnen kön-

nen, bis ins höhere Erwerbsalter weitgehend 

gesund zu bleiben, ist besonders für gering 

qualifizierte und manuell tätige Erwerbs

gruppen „Arbeit bei schlechter Gesundheit“  

in höherem Erwerbsalter heutzutage Realität. 

–– �Im Projekt F2255 wurden Arbeitsunfähigkeits-

Daten von den 26,2 Millionen Mitgliedern 

verschiedener gesetzlicher Krankenkassen 

zusammengestellt und in Bezug auf Muskel-

Skelett-Erkrankungen (MSE) und Herz-Kreis-

lauf-Erkrankungen (HKE) analysiert. Über alle 

Altersgruppen hinweg zeigten sich erhöhte 

Risiken besonders für Berufsgruppen der 

Produktion und des Dienstleistungsbereichs 

mit geringem und mittlerem Qualifikations-

niveau. 

–– �In Zusammenarbeit mit dem National Re-

search Centre for the Working Environment 

(NRCWE) in Dänemark wurden objektive 

Methoden zur Erfassung von physischer Be

lastung am Arbeitsplatz entwickelt (Projekt 

F2282). Die Erfassung erfolgt mit Hilfe von 

kleinen, leichten und robusten triaxialen 

Beschleunigungsaufnehmern, die Bewegungs

daten bis zu zehn Tage aufzeichnen können. 

Mit einer eigens dafür entwickelten Software 

(Acti4) können nun Körperhaltungen und 

-bewegungen wie Sitzen, Stehen, Gehen, Trep-

pen steigen, Laufen, Fahrrad fahren, Rumpf

neigung sowie Oberarmhaltung über mehrere 

Tage identifiziert werden. Sowohl die Methodik 

als auch das Analyseprogramm finden inzwi-

schen ein breites Interesse in der Wissenschaft 

und in Betrieben. 

–– �Das Arbeitsschutzgesetz verpflichtet Arbeit-

geber dazu, eine Gefährdungsbeurteilung 
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durchzuführen. In einem Forschungs- und 

Entwicklungsprojekt (F2266) ist der Fach

bereich der Frage nachgegangen, wie hierbei 

die psychischen Arbeitsbelastungen angemes-

sen berücksichtigt werden können. Durch 

Fachgespräche mit Experten aus betrieblicher 

Praxis, Wissenschaft und Verbänden sowie 

durch Zusammenstellung betrieblicher Fall

studien wurde der Prozess der Gefährdungs

beurteilung psychischer Belastungen analysiert 

und strukturiert nachgezeichnet. Die Ergeb-

nisse mündeten in die Erstellung eines – in 

Fachkreisen lang erwarteten – Fachbuchs für 

betriebliche und überbetriebliche Akteure, das 

diese bei der Planung und Umsetzung der 

Gefährdungsbeurteilung psychischer Belas-

tung unterstützen soll. 

Im Rahmen der Vorbereitungen des neuen Ar-

beitsprogramms der BAuA wurden die Weichen 

für umfassende Projekte und Kooperationen 

gestellt. Mit der Mainzer Gutenberg-Gesund-

heitsstudie (Universitäten Mainz und Dresden) 

wurde eine Zusammenarbeit zur Untersuchung 

des prospektiven Zusammenhangs beruflicher 

Expositionen mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

vertraglich vereinbart. Gemeinsam mit der  

Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung hat 

die BAuA 2013 den Grundstein für ein lang-

fristiges Großprojekt zur Weiterentwicklung 

von Instrumenten zur Gefährdungsanalyse 

physischer Belastungen (MEGAPHYS) gelegt. 

Die Kooperation zur Untersuchung von Arbeit, 

Gesundheit und Erwerbsteilhabe in der deut-

schen lidA-Kohortenstudie („leben in der Arbeit“, 

Universität Wuppertal und Institut für Arbeits-

markt- und Berufsforschung, Nürnberg) wurde 

intensiv fortgesetzt. 

Internationale Forschungskooperationen

Im Jahr 2013 hat der Fachbereich seine internati-

onalen Forschungskooperationen verfestigt und 

weiter ausgebaut. 

–– �Mit dem National Institute for the Working 

Environment (NRCWE) in Kopenhagen findet 

eine besonders intensive fachliche Zusam-

menarbeit statt, unter anderem zu epidemio

logischen Fragestellungen zu Arbeit und 

Gesundheit und zur Validierung der Mess

methodik von Körperhaltungen und -bewegun-

gen von Erwerbspersonen. 

–– �Zusammen mit der Duke University in  

Durham, North Carolina (USA) untersucht 

der Fachbereich den Einfluss arbeitsbezogener 

und individueller Determinanten auf Depres

sionen, Burnout und kognitive Defizite bei 

Beschäftigten. 

–– �Im „job content questionnaire“ (jcq) Network 

von Professor Karasek (USA) beschäftigt sich 

der Fachbereich mit der Messung psychischer 

Arbeitsfaktoren in einer globalisierten Arbeits-

welt.

–– �In der Joint Programming Initiative „More  

Years, Better Lives“ der EU ist Deutschland 

durch die BAuA vertreten.

––  �Als „WHO Collaborating Center for Occupati-

onal Health“ hat der Fachbereich im Oktober 

2013 das europäische Treffen der WHO-CC 

Partnerinstitutionen in der DASA in Dort-

mund ausgerichtet.

Staatliche Ausschüsse, Gremien, 
Politikberatung 

Bei der intensiven politischen und öffentlichen 

Debatte zur Frage des gesellschaftlichen Um

gangs mit steigenden psychischen Arbeitsanfor-

derungen und steigenden Zahlen von psychi

schen Störungen in der Erwerbsbevölkerung war 

die Expertise und Beteiligung der BAuA stark 

nachgefragt. Der Fachbereich 3 hat sich auf na-

tionaler und auch auf europäischer Ebene durch 

Beratung von Politik und Fachöffentlichkeit 

intensiv hieran beteiligt.

Der Fachbereich hat die Geschäftsführung des 

Ausschusses für Arbeitsmedizin (AfAMed) des 

BMAS inne und arbeitet in dessen Unteraus-

schüssen fachlich mit, beispielsweise bei der Er-

stellung der „Arbeitsmedizinischen Empfehlung 

Beschäftigungsfähigkeit“. Auch im Ärztlichen 

Sachverständigenbeirat Berufskrankheiten des 

BMAS findet organisatorische und fachliche Un-

terstützung durch die BAuA statt. So unterstützte 

die BAuA in 2013 das BMAS bei der Erarbeitung 
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eines Systematischen Reviews zur „Beruflichen 

Exposition mit polyzyklischen aromatischen  

Kohlenwasserstoffen und Larynxkarzinom“. 

Die BAuA arbeitet mit in der Gemeinsamen 

Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) in den 

Arbeitsprogrammschwerpunkten zu Muskel-

Skelett-Erkrankungen und zu arbeitsbedingten 

psychischen Belastungen. 

Transfer

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Fach- 

bereichs 3 haben im Jahre 2013 einige grund

legende Publikationen herausgebracht. Insbe-

sondere der in Zusammenarbeit mit Fachbe-

reich 1 entstandene „Stressreport Deutschland 

2012“ hat der BAuA eine außerordentliche 

Aufmerksamkeit beschert, gepaart mit einer 

starken Nachfrage nach der Publikation selbst 

und Vorträgen zu diesem Thema. Das aktuelle 

Thema Arbeitsintensität ist Gegenstand des 2013 

erschienenen Buches „Immer schneller, immer 

mehr – Psychische Belastung bei Wissens- und 

Dienstleistungsarbeit“. Das vom Fachbereich 3 

herausgegebene Schwerpunktheft „Arbeit,  

Alter, Gesundheit und Erwerbsteilhabe“ des 

Bundesgesundheitsblattes beinhaltet – in dieser 

Form erstmals vorliegend – eine tätigkeits- und 

altersspezifische Bestandsaufnahme des Gesund

heitszustandes der Erwerbsbevölkerung in 

Deutschland. 

Ebenfalls zum ersten Mal gibt es in der deut-

schen Arbeitsmedizin eine evidenzbasierte Leit

linie der Stufe S 3. Diese Leitlinie zur Gesund- 

heitsüberwachung bei Beryllium-Exposition und 

zum diagnostischen Vorgehen bei beryllium

assoziierten Erkrankungen wurde unter Feder-

führung der BAuA erstellt und durch die Vor-

stände der fachlich relevanten Fachgesellschaften 

verabschiedet. 

Im Jahr 2013 hat der Fachbereich 3 seine me-

thodischen Grundlagen weiter verbreitert, unter 

anderem durch den Abschluss eines Schulungs-

programms zur qualitativen Sozialforschung 

und durch die Ausrichtung eines Schulungs-

programms zur Erstellung von evidenzbasier-

ten Gesundheitsinformationen. Verschiedene 

nationale Workshops umfassten Fragestellungen 

zur Risikokommunikation in der Arbeitsmedizin 

und zu methodischen Fragenstellungen in Be- 

obachtungs- und klinischen Studien.
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4
Gefahrstoffe und  
biologische Arbeitsstoffe 
Fachbereich 4
 

Der Fachbereich 4 steht für die Verbesserung des 

Schutzes von Beschäftigten bei Tätigkeiten mit 

Gefahrstoffen und biologischen Arbeitsstoffen 

(Krankheitserregern). Dazu beschreibt er stoff

liche Risiken, bewertet sie und schlägt Maßnah-

men vor, um die Risiken auf ein akzeptables Maß 

für die Beschäftigten zu senken. 

Forschung und Entwicklung

Mit der Studie „Toxische Wirkungen verschie-

dener Modifikationen eines Nanopartikels nach 

Inhalation“ hat die BAuA gezeigt, dass eine Ober

flächenmodifikation eines Nanomaterials im 

Vergleich zu nicht modifiziertem Material nicht 

generell einen höheren Einfluss auf die Toxizität 

des Materials nach Einatmen hat. In die Bewer-

tung von Gesundheitsgefahren von Nanomate

rialien scheint nicht jedes modifizierte Material 

einer gesonderten Gefährdungsbeurteilung 

unterzogen werden zu müssen. Damit stellen die 

Ergebnisse der Studie auch eine Erleichterung 

für die Arbeitsschutzpraxis dar.

Im Nanolabor der BAuA wurde in Kooperation 

mit der TU Delft ein Aerosol-Partikel-Massen-

Analysierer entwickelt und erfolgreich getestet, 

der die Masse von Nanopartikeln und ihren 

Aggregaten bestimmen kann. Damit werden 

messtechnische Voraussetzungen geschaffen, 

um den Geltungsbereich massebasierter Grenz-

werte für granuläre biobeständige Stäube auf 

Nanomaterialien auszudehnen.

Das EU-Drittmittelprojekt „Nanodevice“ wurde 

mit der Entwicklung eines Geräte-Prototypen 

erfolgreich abgeschlossen, mit dem luftgetragene 

Nanopartikel auf Zellen abgeschieden werden 

können (CytoTP). Damit werden hochsensitive 

Tests möglich, mit denen künftig die potenzielle 

Gesundheitsschädlichkeit bestimmter Nano

materialien getestet werden könnte. Im sich 

anschließenden Projekt „NanoReg“ wird der 

CytoTP in verschiedenen europäischen Partner

laboren systematisch getestet. 

Mit der dreiteiligen Publikationsreihe „Mikro

biologische Methoden zur Gewinnung von 

Expositionsdaten bei berufsbedingtem Kontakt 

mit biologischen Arbeitsstoffen an hoch be-

lasteten Arbeitsplätzen“ konnten auf Basis der 

praktischen Erkenntnisse aus Eigenforschungs

projekten der BAuA Empfehlungen zur Auswahl 

geeigneter Messmethoden zusammengefasst 

und über die Internetseite der BAuA öffentlich 

zugänglich gemacht werden. Diese Methoden 

werden bereits erfolgreich in einem gemein-

samen Projekt zwischen der BAuA und dem 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucher-

schutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) bei der 

Analyse von Bioaerosolen in Hähnchenmastanla-

gen eingesetzt, um die Expositionsbedingungen 

an den Arbeitsplätzen und für die Bevölkerung 

besser abzubilden.

Im Rahmen des vom Bundesforschungsminis

terium (BMBF) geförderten Projektes einer 

erweiterten Prävalidierungsstudie zur Prüfung 

der toxischen Wirkung von Gasen nach Direkt

exposition auf Lungenzellen hat die BAuA 

Beiträge geleistet, eine moderne In-vitro-Technik 

weiterzuentwickeln, die dazu geeignet ist, 

Tierversuche zu reduzieren. In einer nächsten 

Entwicklungsstufe wird versucht, diese Methode  

auch für In-vitro-Versuche mit biologischen 
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Arbeitsstoffen und partikelförmigen Stäuben zu 

nutzen, um ein Screening in Bezug auf mögliche 

Risiken durch diese Stoffe zu erlauben.

Der Abschlussbericht des Projektes „Entwick-

lung von spezifischen Schutzleitfäden für Tätig

keiten mit Biozid-Produkten“ enthält 16 neue 

Schutzleitfäden für Tätigkeiten mit Holzschutz

mitteln, Insektiziden und Rodentiziden. Die 

Schutzleitfäden beschreiben die ordnungsgemä-

ße Verwendung zum Schutz der Anwender nach 

§ 16(3) Gefahrstoffverordnung in einer praxis

gerechten und tätigkeitsspezifischen Darstellung. 

Im Rahmen der gesetzlichen Aufgaben der 

BAuA dienen sie darüber hinaus als praxisge-

rechte Lösungen für Klein- und Kleinstbetriebe, 

die Biozidprodukte anwenden. 

Gesetzliche Aufgaben

Neben der Aufgabe als Bundesstelle für Chemi

kalien erfüllt die BAuA auch die Rolle der 

Bewertungsstelle Sicherheit und Gesundheits-

schutz der Beschäftigten im REACH- und 

Biozidverfahren. Darüber hinaus unterstützt sie 

die Umsetzung der Verordnung zur Einstufung, 

Kennzeichnung und Verpackung (CLP-Verord-

nung) in die Praxis.

Von den verschiedenen Aufgaben der REACH-

Verordnung hat die Stoffbewertung an Bedeu

tung gewonnen. Mit ihr werden Stoffdaten 

risikoorientiert betrachtet, um Verdachtsmomen-

te aufzuklären und zu entscheiden, mit welchen 

Maßnahmen identifizierte Risiken am besten 

gehandhabt werden können (zum Beispiel Zulas-

sung und Beschränkung). Im Berichtszeitraum 

wurden nicht nur Beiträge für Stoffbewertungen 

anderer Mitgliedstaaten geleistet, die BAuA hat 

auch Stoffe in den rollierenden Arbeitsplan der 

EU eingespeist. Ein weiterer Schwerpunkt war 

die Beteiligung an der Entwicklung einer „Road-

map 2020“ für die Bearbeitung von besonders 

gefährlichen Chemikalien (SVHC) auf europäi-

scher Ebene. Hierzu wurde für den Ansatz der 

Bewertungsstelle geworben, im Rahmen der 

Risk Management Option Analysis (RMOA) 

die effizienteste Risikominderungsmaßnahme 

auszuwählen, auch wenn diese außerhalb der 

Regelungen von REACH liegt, wie beispielsweise 

die Setzung eines Arbeitsplatzgrenzwertes oder 

eines Branchenabkommens.

Die Arbeiten der Bewertungsstelle Sicherheit 

und Gesundheitsschutz der Beschäftigten  

im Biozidverfahren waren geprägt durch die 

Umstellung auf die neue Biozidverordnung und 

durch einige von der Bewertungsstelle initiierte 

Widerspruchsverfahren im Rahmen gegen

seitiger Anerkennungen auf Produktzulassungen 

gegen die Erstentscheidungen anderer Mitglied- 

staaten. Es zeigte sich, dass die Verfahren im 

Hinblick auf die Anwendung von Leitlinien und 

Bewertungsgrundsätzen noch weiter ausgearbei-

tet werden müssen. 

In einem durch die Bewertungsstelle betreuten 

Rechercheprojekt wurde untersucht, wie hoch 

die Belastung der Beschäftigten beim Ausbrin-

gen von Bioziden in Form von Schäumen ist. Am 

Beispiel von Desinfektionsmitteln hat die BAuA 

gezeigt, dass auch dabei Aerosole entstehen kön-

nen, allerdings nicht so stark wie beim Versprü-

hen, was in Folge bei der Maßnahmenableitung 

zu berücksichtigen ist.

Bis Mitte 2015 müssen Hersteller und Lieferan-

ten von gefährlichen Stoffen und Gemischen die 

Umstellung von Einstufung und Kennzeichnung 

auf das „Global harmonisierte System (GHS)“ 

abgeschlossen haben. Nach der Umstellung der 

Stoffkennzeichnung 2010 sind nun die erforder

lichen Arbeiten für Gemische angelaufen, die 

vielfach auch kleinere und mittlere Betriebe 

betreffen. Das gilt für alle Informationen in der 

Lieferkette, entsprechend hoch ist der Beratungs

bedarf in der Praxis. 2013 hat die BAuA vertie-

fendes Informationsmaterial zu regelungskon

formen Etiketten und Sicherheitsdatenblättern 

entwickelt und in Schriftform, an Informations

ständen und im Internet zur Verfügung gestellt.

Politikberatung

Auf seiner Herbstsitzung hat der Ausschuss für 

Gefahrstoffe (AGS) einen neuen Arbeitsplatz

grenzwert (AGW) für Feinstaub beschlossen. 

Der AGW beträgt 1,25 mg/m3 Luft bezogen auf 

eine mittlere Staubdichte von 2,5 g/cm3. Über die 

Höhe des neuen Staubgrenzwertes gab es lange 
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und teilweise kontroverse Diskussionen. Die 

BAuA hat daher im Vorfeld der AGS-Diskussion 

im Rahmen einer größeren Veranstaltung eine 

Plattform geboten, die verschiedenen Sichtwei-

sen der Fachöffentlichkeit zu präsentieren und 

Standpunkte auszutauschen.

Die Biostoffverordnung wurde 2013 grundlegend 

novelliert. Eingang in die neue Verordnung, aber 

auch in die Arbeit des Ausschusses für Biologi-

sche Arbeitsstoffe (ABAS), fanden die Ergebnisse 

des von der BAuA betreuten Modellprojektes 

„Laboratory Biorisk Management Standard“, 

mit dem Aspekte von Biosafety und Biosecurity 

adressiert wurden. 

Die Verordnung zur arbeitsmedizinischen 

Vorsorge wurde im Oktober 2013 geändert. Die 

Änderungen betrafen vor allem die Verbind-

lichkeit von arbeitsmedizinischer Vorsorge für 

Beschäftigte, die besonders gefährdende Tätigkei-

ten ausüben. Bei der Überarbeitung der Vorsor-

geanlässe wurden viele Vorschläge aus dem Aus-

schuss für Arbeitsmedizin (AfAMed) und aus der 

Fachöffentlichkeit aufgegriffen und umgesetzt. 

Die BAuA unterstützte das BMAS, indem sie 

Vorschläge unter fachlichen und pragmatischen 

Aspekten analysierte und bewertete.

Transfer

Die Ableitung einer Maßnahmenstufe für Ge-

sundheitsgefährdungen im Rahmen des „Einfa-

chen Maßnahmekonzepts Gefahrstoffe“ (EMKG) 

wurde in eine desk-based Software umgesetzt. 

Mit dieser Software besteht die Möglichkeit, die 

acht Schritte des EMKG von der Informations-

ermittlung über die Ableitung von Schutzmaß-

nahmen und der Wirksamkeitsüberprüfung 

bis hin zur Dokumentation rechnergestützt zu 

durchlaufen. Für die schnelle Einschätzung der 

Gefährdungen vor Ort, zum Beispiel bei einer 

Betriebsbegehung, gibt es jetzt das „EMKG- 

kompakt“ auch als App für Smartphones und  

Tablets. Am Beispiel des Metalls Beryllium wur-

de zum ersten Mal in der Arbeitsmedizin eine 

S 3 Leitlinie zur Gesundheitsüberwachung und 

zur Diagnostik bei berylliumassoziierten Erkran-

kungen erstellt. Neben der Entwicklung dieser 

Leitlinie wurde von der BAuA eine adaptierte 

analytische Methode zum Beryllium-Biomonito-

ring an Arbeitsplätzen in der metallurgischen In-

dustrie erfolgreich eingesetzt, bei der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft eingereicht und von 

dieser als anerkannte Methode angenommen.
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5
Bundesstelle für Chemikalien  
Fachbereich 5
 

Nach dem Chemikaliengesetz (ChemG) ist die 

BAuA als Bundesstelle für Chemikalien (BfC) 

die gesetzlich zuständige Behörde für Aufgaben 

nach der REACH-, der CLP- und der Biozid-

Verordnung. Als BfC koordiniert sie damit die 

Verfahren auf nationaler Ebene und fungiert 

als Schnittstelle zwischen den Bewertungsstel-

len, den Bundesländern und der Europäischen 

Chemikalienagentur (ECHA) in Helsinki. In 

Zusammenarbeit mit den Bewertungsstellen  

erstellt sie Dossiers, um für gefährliche Chemi-

kalien notwendige Risikominderungsmaßnah-

men wissenschaftlich zu begründen und das 

gesetzliche Verfahren formal einzuleiten. Wei-

terhin ist die BfC verantwortlich für die FCKW-

Verordnung und ist die bezeichnete nationale 

Behörde (Designated National Authority) für das 

PIC-Verfahren.

REACH

Die Kernelemente der REACH-Verordnung  

sind Registrierung, Bewertung, Zulassung und 

Beschränkung von Chemikalien, die für eine  

sichere Anwendung von Stoffen in ihrem Lebens- 

zyklus bis zur Entsorgung führen sollen. 

Registrierung

Am 31. Mai 2013 ist die Frist zur Registrierung 

von Stoffen abgelaufen, die in einer Menge  

von 100 Tonnen oder mehr hergestellt oder  

importiert werden. Damit begann die intensive  

Bearbeitung von Registrierungsunterlagen 

für die wirtschaftlich bedeutenden Stoffe von 

mehr als 100 Tonnen pro Jahr. Insgesamt 

liegen inzwischen bei der ECHA über 42.000 

Registrierungsdossiers für rund 10.700 Stoffe 

vor. Etwa 25 Prozent der eingereichten Registrie-

rungsdossiers wurden von deutschen Unterneh-

men erstellt. Im Rahmen der Dossierbewertung 

prüft die ECHA einerseits eingereichte Versuchs-

vorschläge und andererseits die Erfüllung der 

Anforderungen. Insgesamt wurden 369 Prüf-

nachforderungen an die zuständigen Behörden 

der Mitgliedstaaten zur Bewertung gesendet.  

Die BfC hat in diesem Rahmen zu 134 eine Mo-

difizierung der Nachforderungen an die ECHA 

übermittelt.

Im Rahmen des REACH-Stoffbewertungsverfah-

rens werden in einem fortlaufenden Aktionsplan 

ab 2012 jährlich Stoffe zur Bewertung durch die 

Mitgliedstaaten veröffentlicht. Von bislang 83 

untersuchten Stoffen bearbeitet Deutschland  

12 federführend. Die Stoffe werden bewertet, um  

zu klären, ob bei der Verwendung der Stoffe  

Risiken hinsichtlich Gesundheit und/oder Um-

welt bestehen. 

REACH-Zulassungsverfahren

Auf der Kandidatenliste für besonders besorgnis-

erregende Stoffe (SVHC) befinden sich 151 Stoffe 

(Stand: Dezember 2013). Davon hat Deutschland 

31 Stoffe eingebracht. 2013 wurden acht SVHC-

Vorschläge bei der ECHA eingereicht. Fort-

laufend werden die Dossiers anderer Mitglied

staaten geprüft und kommentiert. Darüber 

hinaus hat die ECHA 2013 fünf Stoffe für die 

Aufnahme in die Liste der zulassungspflichtigen 

Stoffe (Anhang XIV) vorgeschlagen. Im Bereich 

der harmonisierten Einstufung und Kennzeich-

nung (CLP) hat die BfC 2013 sechs Dossiers  

bei der ECHA eingereicht und 25 Dossiers von  
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anderen Mitgliedstaaten bearbeitet und kom-

mentiert.

Biozidverfahren

Seit September 2013 gilt in der EU die neue Bio-

zid-Verordnung, die ein zweistufiges Verfahren 

für die Zulassung von Biozid-Produkten festlegt. 

Dieses sieht vor, dass der Wirkstoff für biozide 

Verwendungen zunächst in einem europäischen 

Verfahren genehmigt werden muss. Hierzu 

werden im Rahmen einer Risikobewertung die 

Auswirkungen des Wirkstoffs auf Mensch, Tier 

und Umwelt sowie die grundsätzliche Wirksam-

keit gegenüber den zu bekämpfenden Schad

organismen überprüft. Nach der Genehmigung 

des Wirkstoffs, die für alle EU Mitgliedsstaaten 

gültig ist, müssen Produkte, die diesen Wirkstoff 

enthalten, ein Zulassungsverfahren durchlaufen. 

Nach Abschluss des gesamten Wirkstoff-Verfah-

rens dürfen Biozid-Produkte nur noch Wirkstoffe 

enthalten, die in der EU-Positivliste aufgeführt 

sind. 

Im Rahmen der Biozid-VO werden der BAuA 

durch das ChemG verschiedene Aufgaben zuge

teilt. Als Bundesstelle für Chemikalien (BfC) ist 

die BAuA bei der Zulassung von Biozid-Produk-

ten dafür verantwortlich, dass nur Biozide auf 

dem Markt sind, mit denen ein sicherer Umgang 

möglich ist. So bewertet sie die Wirksamkeit,  

die chemische Identität und die physikalisch-

chemischen Eigenschaften von Wirkstoffen und 

Biozid-Produkten sowie die mit ihrer Verwen-

dung und Herstellung verbundenen Risiken 

an Arbeitsplätzen. Außerdem koordiniert der 

Fachbereich 5 die Bewertungen der nationalen 

Fachbehörden, diskutiert die Bewertungen der 

Wirkstoffe und gegebenenfalls der Produkte mit 

den anderen Mitgliedstaaten.

In Gremien wie dem neu geschaffenen Aus-

schuss für Biozid-Produkte werden in Zukunft 

auf EU-Ebene die Bedingungen festgelegt, unter 

denen eine sichere Verwendung der Biozide 

möglich ist. Derzeit ist in der EU die Bewertung 

für annähernd 100 Wirkstoffe in Bezug auf ihre 

spezielle Anwendung abgeschlossen worden. 

Eine Übersicht der in Deutschland zugelassenen 

Biozid-Produkte aus den Bereichen der Holz-

schutzmittel, der Rodentizide und der Insektizi-

de sind im Produkt-Register auf der Internetseite 

der BAuA veröffentlicht. Mit den Zulassungen 

hat die BAuA die Bedingungen festgelegt, unter 

denen ein sicherer Umgang möglich und die 

Wirksamkeit gewährleistet ist. Gerade in Hin-

blick auf die neue Verordnung haben sich für 

die Beteiligten aus Wirtschaft, Forschung sowie 

den Bundes- und Landesbehörden viele Fragen 

ergeben, so dass im Jahr 2013 annähernd 2000 

Anfragen zu Bioziden an die BAuA herangetra-

gen worden sind.

Nationaler REACH-CLP-Biozid 
Helpdesk

Die am 1. September 2013 in Kraft getretene  

Biozid-Verordnung (EU) Nr. 528/2012 hat der 

BfC die Aufgabe des Aufbaus eines Biozid-Help-

desks zugewiesen. Für drei Verordnungen wurde 

eine gemeinsame nationale Auskunftsstelle in 

Form des REACH-CLP-Biozid Helpdesk gebildet. 

Der Helpdesk hat sich seit seinem Bestehen 

2006 durch kontinuierliche Ausarbeitung und 

Veröffentlichung eines umfassenden nachfrage- 

und angebotsorientierten Informationsangebots 

zu einer der wichtigsten Informations- und  

Beratungsinstitutionen für die betroffene Indus-

trie und insbesondere KMUs entwickelt. Diese 

Beratungstätigkeit wird hinsichtlich der Biozid-

Verordnung weiter umfassend ausgebaut. 

Der Helpdesk bietet als nachfrageorientierte 

Leistung die Durchführung bilateraler Fach- 

gespräche mit betroffenen Industrieunterneh-

men und Industrieverbänden an. Der ange-

botsorientierte Teil des Helpdesks hat das Ziel, 

allen Interessierten einen möglichst einfachen 

Zugang zu qualifizierten und einheitlichen 

Informationen und Antworten zu den einzelnen 

Verordnungen zu ermöglichen. Er beinhaltet 

die Erstellung von Informationsbroschüren, 

Organisation und inhaltliche Durchführung 

von Helpdesk-Informationsveranstaltungen 

für Industrie und Vollzugsbehörden sowie die 

Unterstützung von REACH-, CLP- und Biozid-

Veranstaltungen anderer Organisationen durch 

BfC-Referentinnen und -Referenten. 
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Über die Internetseite des Helpdesks können 

vielfältige Informationen abgerufen werden.  

Für Vertreter der von REACH betroffenen Indus-

trie ist die BfC eine wichtige Anlaufstelle. 2013 

fanden wieder mehr als 30 Fachgespräche und  

fünf größere Informationsveranstaltungen statt.

Aus Anlass der REACH-Überprüfung 2012 wur-

de in einem umfangreichen Projekt das deutsche 

Meinungsbild zur REACH-Umsetzung unter-

sucht und Vorschläge zur Weiterentwicklung 

diskutiert. Dazu wurden eine Veranstaltung und 

eine Onlinebefragung im April und Mai 2013 mit 

der betroffenen deutschen Industrie durchge-

führt. Das Ergebnis ist als Abschlussbericht auf 

der Internetseite des Helpdesks veröffentlicht.
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6
Transfermanagement 
Fachbereich 6
 

Der Fachbereich 6 ist mit der bedarfsorientierten  

und praxisgerechten Übersetzung von wissen

schaftlichen Erkenntnissen und Rechtsvor

schriften in Hilfestellungen und Handlungsan

leitungen befasst und stellt sie auf verschiedenen 

Wegen – zunehmend über das Internet – den 

Nutzern, vor allem in der betrieblichen Praxis 

zur Verfügung. 

Publikationen für Wissenschaft,  
Politik und Praxis

Mit insgesamt 36 Forschungsberichten, Ta

gungsbänden und Fachbeiträgen hat die BAuA 

im Jahr 2013 ihre aktuellen Ergebnisse aus For-

schung und Entwicklung der wissenschaftlichen 

Community und einer breiteren interessierten 

Fachöffentlichkeit zugänglich gemacht, darunter 

auch die in Kapitel 3 genannten, stark nachge-

fragten Publikationen zum Thema der psychi-

schen Belastung in der Arbeitswelt. Für den 

Transfer, insbesondere in die betriebliche Praxis, 

veröffentlichte die BAuA 17 neue oder aktualisier-

te Broschüren und Faltblätter. Alle Publikationen 

und weitere aktuelle Informationen zu Sicherheit 

und Gesundheit bei der Arbeit sind auf der stark 

nachgefragten Internetseite der Bundesanstalt 

verfügbar. Die Zahl der Besuche des Internet

auftritts der BAuA stieg gegenüber dem Vorjahr 

um rund 19,5 Prozent auf knapp 5,3 Millionen im 

Jahr 2013.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Pressestelle der BAuA berichtet fortlaufend 

über Arbeits- und Forschungsergebnisse, weist 

auf Veranstaltungen der BAuA hin, macht neue 

Produkte der BAuA bekannt und vertritt aktuelle 

Themen und Positionen in der Öffentlichkeit. 

Mit 81 Pressemitteilungen informierte sie 2013 

die Medien. Schwerpunkt der Pressearbeit war 

das Thema „Psychische Belastungen am Arbeits

platz“, das insbesondere im Zusammenhang mit 

der Veröffentlichung des Stressreports im Januar 

auf große öffentliche Aufmerksamkeit stieß. Als 

Ansprechpartnerin für Anfragen von Journalis-

ten und Redakteuren beantwortete die Presse-

stelle im Laufe des Berichtsjahres 475 Anfragen. 

Messebeteiligungen

Auch 2013 war die BAuA auf der alle zwei Jahre 

stattfindenden Arbeitsschutz-Fachmesse „A+A“ 

vom 5. bis 8. November in Düsseldorf vertreten. 

Der BAuA-Stand fand großen Zuspruch bei den 

rund 63.000 Messebesuchern. Wer an den Stand 

kam, konnte sich aus erster Hand von Fach

leuten der Bundesanstalt beraten lassen. Das An-

gebot reichte von der Vorstellung des durch das 

Thema Biozide erweiterten REACH-CLP-Biozid 

Helpdesks über Informationen zu REACH und 

Arbeitsschutz, zur neuen EMKG-Software sowie 

zum INQA-Projekt „Psychische Gesundheit in 

der Arbeitswelt“ (psyGA) bis hin zur Vorstellung 

des BAuA-Fachbuchs „Gefährdungsbeurteilung 

psychischer Belastung“. Auch die Ausschüsse 

des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 

(BMAS), deren Geschäftsführungen bei der 

BAuA liegen, gaben am Stand Einblicke in ihre 

Arbeit. 

Weiterhin war die Bundesanstalt auf den beiden 

wichtigsten arbeitsmedizinischen Tagungen 

mit Informationsständen vertreten. Auf der 
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Wissenschaftlichen Jahrestagung der Deutschen 

Gesellschaft für Arbeits- und Umweltmedizin 

(DGAUM) in Bregenz (Österreich) und der 

Arbeitsmedizinischen Jahrestagung des Verban-

des Deutscher Betriebs- und Werksärzte (VDBW) 

in Bremen bot sich der Fachwelt die Gelegen-

heit zum persönlichen Austausch mit Experten 

der BAuA. Mit Informationen zum sicheren 

Umgang mit Lasern präsentierte sich die BAuA 

an einem Stand auf der Messe Laser World of 

Photonics 2013 im Mai in München.

baua: Aktuell

Als direkter Informationskanal in die Fachwelt 

sind die vierteljährlich und mit einer Auflage von 

65.000 Exemplaren erscheinenden Mitteilungen 

„baua: Aktuell“ ein wichtiges Medium. Sie infor

mieren über Neues aus der Bundesanstalt sowie 

Forschungsschwerpunkte und Ergebnisse aus 

den Fachbereichen. Im Berichtsjahr brachten die 

Mitteilungen den Leserinnen und Lesern zudem 

Schwerpunktthemen wie Ambient Intelligence, 

Psychische Belastung, Biologische Arbeitsstoffe 

sowie Arbeit und Gesundheit näher.

Informationszentrum

Das Informationszentrum der BAuA ist die zen-

trale Anlaufstelle für Anfragen an die BAuA zu 

allen Bereichen von Sicherheit und Gesundheit 

bei der Arbeit. Der größte Teil der Anfragen wird 

auf dem ersten Service-Level im Informations-

zentrum selbst beantwortet. Anfragen, für die die 

Unterstützung der Expertinnen und Experten des 

Hauses nötig ist, betrafen vor allem die Bereiche 

REACH-CLP-Biozide, Gefahrstoffmanagement, 

Arbeitsstätten sowie Maschinen- und Betriebs

sicherheit.

Regionaler Transfer in Dresden

Ziel der Transferaktivitäten in Dresden ist es, 

Multiplikatoren sowie kleinen und mittelständi

schen Unternehmen Handlungswissen und 

Werkzeuge für Sicherheit und Gesundheit bei 

der Arbeit zu vermitteln. Dazu wurden alle 

regelmäßigen Veranstaltungen (zum Beispiel 

Dresdner Treffpunkte, Arbeitsschutzkolloqui-

um, Sifa-Workshop, Bundeskoordinatorentag, 

PAGS-Forum) weitergeführt und die BAuA bei 

Fachveranstaltungen und Messen präsentiert. 

Die Zusammenarbeit mit den Arbeitsschutz-

verwaltungen in Sachsen, Sachsen-Anhalt und 

Thüringen hat die BAuA ausgebaut. 

Transferschwerpunkte Branchen

Die branchenbezogenen Transferaktivitäten be-

zogen sich wie in den Vorjahren auf die Bereiche 

Bauindustrie und Pflege. Innerhalb der Mitar-

beit in der GDA ist neben der Mitwirkung beim 

Abschluss der Arbeitsprogramme Bau, Pflege 

und Verkehr die Erarbeitung einer GDA-Leitlinie 

„Planung und Ausführung von Bauvorhaben“ 

unter Leitung der BAuA hervorzuheben.

Im Rahmen des auslaufenden Modellprogramms 

zur Bekämpfung arbeitsbedingter Erkrankungen  

wurden die Projekte zum demografischen 

Wandel in der Bauwirtschaft und in der Pflege 

erfolgreich abgeschlossen. Daneben wurde die 

fachliche Begleitung von Transfer-Produkten 

im Rahmen von INQA-Pflege und INQA-Bauen 

fortgeführt.
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7
DASA – Arbeitswelt Ausstellung 
 

Mit der DASA Arbeitswelt Ausstellung vermit-

telt die BAuA Basis- und Orientierungswissen 

zur Arbeitswelt und deren Stellenwert für das 

Individuum und die Gesellschaft. Das mehrfach 

ausgezeichnete Ausstellungskonzept macht 

Arbeitswelten von gestern, heute und morgen 

mit allen Sinnen erfahrbar und lädt zum Mitma-

chen und Ausprobieren ein. Neben der 13.000 

Quadratmeter großen Dauerausstellung gibt es 

mit dem DASA ExCenter und der DASA Galerie 

zwei Bereiche für Wechselausstellungen.

DASA mit Besucherrekord in der 
Dauerausstellung

Die Dauerausstellung wurde erstmals in ihrer 

20-jährigen Geschichte von über 121.000 Gästen 

besucht. Zum Vergleich: Im Kulturhauptstadt-

jahr 2010 lag der Wert noch um 15 Prozent nied-

riger. Auch bei den angebotenen Führungen und 

den gebuchten Workshops wurden die starken 

Zahlen von 2012 beibehalten (über 3.400). Mit 

insgesamt knapp 174.000 Besuchern konnte die 

DASA ihre Besucherzahlen im Jahr 2013 weiter 

konsolidieren. 

Die Haupthandlungsfelder der DASA Arbeitswelt 

Ausstellung lagen auch im Jahr 2013 bei der Ak-

tualisierung der Dauerausstellung, den Wechsel-

ausstellungen und den Veranstaltungen. Diese 

drei Handlungsschwerpunkte sollen in Zukunft 

durch die stärkere Verankerung bei der betrieb

lichen Dimension der DASA ergänzt werden.

Aktualisierte Ausstellungszonen der 
Dauerausstellung

Flugsimulator Airbus A320

Eine neue Attraktion im Erdgeschoss stellt der 

voll funktionsfähige Simulator des Airbus A 320 

dar, der es dem Besucher ermöglicht, selber zu 

fliegen und sich ein Bild vom Beruf des Piloten 

zu machen. Für den Besucher wird erfahrbar, 

welche Flut von Informationen über Monitore 

und Anzeigen auf ihn einwirken und eine Ent-

scheidung von ihm verlangen. 

Bewegung und Gesundheit

Der neu gestaltete Ausstellungsbereich steht im 

thematischen Zusammenhang zu den benach

barten Raumzonen, in denen Bewegungsfehl-

verhalten und Präventionsansätze thematisiert 

werden. Mit Hilfe eines „Space-Curl“ soll die 

Faszination der eigenen Körperbewegung erfahr-

bar gemacht werden, die Freude daran gesteigert 

und damit im Sinne der Gesundheit präventiv 

gewirkt werden. Das Ziel der neuen Zone ist, dass  

Bewegungsarmut nicht nur zu Beeinträchtigun

gen im Arbeitsleben führt, sondern dass Bewe-

gung als ein wesentliches Element des gesunden 

Menschen als ein Lebenswert erfahren wird.

Arbeitsfeld Wissenschaft 

Der heutige Wissenschaftsbetrieb ist von einer 

Komplexität der Aufgabenstellungen und Ver-

fahrensweisen geprägt, die eine erhebliche Bean- 

spruchung für die in diesen Arbeitsfeldern täti-

gen Menschen darstellt. Am Beispiel der Arbeit 

eines Geo-Physikers (hier: Klimaforschung  
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und Klimawandel) werden exemplarische Anfor-

derungsprofile der geistigen Arbeit leitbildhaft 

dargestellt und das Thema der mentalen Belas-

tung vermittelt. 

Nachhaltigkeit in der Arbeitswelt

Nachhaltigkeit im Sinne der Agenda 21 beinhal- 

tet den zukunftsfähigen Umgang mit Ressour-

cen, wobei allerdings der Begriff der „Ressour- 

cen“ in den vergangenen 20 Jahren eine dramati-

sche Ausweitung erfahren hat. Ziel der neuge-

stalteten Ausstellungszone ist es, die Bedeutung 

der Nachhaltigkeit auch für das Arbeitsleben zu 

vermitteln. Diese umfasst nicht nur alle Maßnah-

men für eine gesunde und menschengerechte 

Arbeits- und Lebenswelt, sondern auch Formen 

der nachhaltigen und menschengerechten Pro-

duktion. 

Wechselausstellungen

Insgesamt zeigte die DASA im Jahresverlauf 

sechs verschiedene Wechselausstellungen, von 

denen zwei bereits im Jahr 2012 angelaufen 

waren. 

„Do it Yourself“ –  
29. September 2012 bis 28. April 2013

Die Ausstellung stammte aus dem Museum für 

Kommunikation Frankfurt der Museumsstif-

tung Post und Telekommunikation. Die Schau 

präsentierte die Vielfalt und Bedeutung des 

„Selbermachens“. Dabei spannte sie den Bogen 

von den Amateurkulturen des 19. Jahrhunderts 

über das klassische Heimwerken bis hin zum 

Wissens- und Informationsaustausch im Inter-

net. In einem umfangreichen Rahmenprogramm 

wurden zudem Aspekte sicheren Arbeitens und 

Heimwerkens thematisiert. 

25.183 Besucher, im Tagesschnitt 141 

„Back to Balance“ –  
18. November 2012 bis 21. Juli 2013

Die DASA widmete dem Rücken und seiner 

Gesundheit eine eigenproduzierte Sonderaus

stellung „Back to Balance“. Sie führte das 

komplexe Zusammenspiel von Wirbeln, Muskeln 

und Nerven vor Augen. Ob und wie die zur 

Volkskrankheit erklärten Rückenleiden mit der 

Arbeit oder der Evolution zusammenhängen, 

woher die Schmerzen kommen, wo die Schmer-

zen entstehen und wie man diese Schmerzen 

gar nicht aufkommen lässt, erklärte die inter

aktiv angelegte Schau. Eine Besonderheit waren 

die sogenannten „Rückenversteher“, fachlich 

geschultes Personal, das an allen Öffnungstagen 

der Ausstellung Rede und Antwort stand und 

dem Publikum buchstäblich den Rücken stärkte. 

Die Ausstellung ist eine Wanderausstellung in 

Kooperation mit der Berufsgenossenschaft für 

Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW). 

44.445 Besucher, im Tagesschnitt 215

„Yes we’re open“ – 2. bis 28. Juli 2013

Mit der Wanderausstellung „Yes,we’re open – 

Willkommen in Deutschland“, wirbt Deutsch-

land um kluge Köpfe aus aller Welt. Die Aus-

stellung legt den Schwerpunkt auf die Chancen, 

die in der Vielfalt stecken, zeigt aber auch die 

Herausforderungen, die eine gute Willkommens-

kultur mit sich bringt. Sie ist ein Projekt des 

Bundesministeriums für Arbeit und Soziales in 

Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium 

für Wirtschaft und Technologie und der Bundes-

agentur für Arbeit. 

2.575 Besucher, im Tagesschnitt 107

„Neue Bilder vom Alter(n)“ –  
18. August bis 20. Oktober 2013

Die eigenen Vorstellungen vom Alter überden-

ken – dazu animierte die Wanderausstellung 

„Neue Bilder vom Alter(n)“ der Nationalen 

Akademie der Wissenschaften Leopoldina. Die 

Ausstellung gibt in acht Themenbereichen 

Einblicke in verschiedene Lebenssituationen von 

älteren Menschen und hinterfragt, was Alter(n) 

bedeutet – nicht zuletzt für die Arbeitswelt. Aus 

über 400 Einsendungen mit Darstellungen von 

Altersbildern stellte eine Jury die besten Bilder 

von professionellen Fotografen, Künstlern und 

Laien im Alter von 16 bis 83 Jahren zusammen. 

Rund 80 Bilder waren in der DASA zu sehen 

und sorgten für regen Diskussionsstoff. Seitdem 

wandert die Ausstellung durch Deutschland und 

ins europäische Ausland. 

6.138 Besucher, im Tagesschnitt 112
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„Die Profis“ –  
15. September 2013 bis 27. April 2014

In der von der DASA komplett eigenproduzierten 

Ausstellung „Die Profis“ geht es um Menschen 

in Risikoberufen. Viele erscheinen spektakulär, 

andere ganz alltäglich. Die aufwändig gestaltete  

Schau verknüpft faszinierende Objekte und 

Mitmach-Stationen mit spannenden Geschichten 

von Menschen in neun Berufsfeldern, die in ih-

rem Arbeitsalltag vielleicht mehr als andere dem 

„Risiko“ ausgesetzt sind – oder sich ihm bewusst 

stellen. 

Das bedeutet: Ein System aus klugen Entschei-

dungen, ausgeklügelter Technik, einer Vielzahl 

an Regeln und der permanenten Schulung des 

eigenen Verhaltens. So diskutiert die DASA Stra

tegien in der heutigen Arbeitswelt, das Risiko mit 

Kalkül und Gefühl in den Griff zu bekommen.

Besucher im Tagesschnitt bisher 213  

(Stand Dezember 2013) 

„In Arbeit“ –  
17. November 2013 bis 25. Mai 2014

In einer spielerischen Umsetzung widmet sich 

die Kinder-Mitmach-Ausstellung „In Arbeit“ seit 

dem 17. November in der DASA der Arbeitswelt 

aus Sicht der Kinder. Die Schau aus dem Tech

nischen Museum in Wien lädt insbesondere 

junge DASA-Gäste von sechs bis zwölf Jahren 

zur interaktiven Entdeckungsreise ein, auf der 

sich die Kinder mit Witz und Phantasie dem ver

meintlichen „Ernst des Lebens“ nähern können. 

Besucher im Tagesschnitt bisher 222  

(Stand Dezember 2013) 

Veranstaltungen

Auch im Jahr 2013 spielten die Veranstaltungen 

der DASA eine enorm wichtige Rolle für das 

Image und die Außendarstellung. 

–– �Das Jahr begann mit einem Festakt zum 

20-jährigen Bestehen der DASA. Mehr als  

200 Gäste nahmen an der Veranstaltung teil, 

die verbunden war mit der Verabschiedung des 

langjährigen Direktors Dr. Gerhard Kilger.

–– �Im Anschluss folgte direkt vom 23. bis zum 25.  

Januar das jährliche Szenografie-Kolloqium der 

DASA, welches in diesem Jahr mit 340 Teilneh- 

mern einen Rekordzuspruch verzeichnen konnte. 

 

–– �Seit 2005 findet alljährlich der Regionalwett-

bewerb „Jugend forscht“ NRW unter der 

Schirmherrschaft der ThyssenKrupp AG und 

der BAuA in der DASA statt. Er ist aufgrund 

seiner starken Presseresonanz für die DASA 

von enormer Bedeutung.

–– �2013 fanden zwei lange Museumsnächte in  

der DASA statt. Einmal am 6. Juli die  

„Extraschicht“, die lange Nacht der Industrie-

kultur, mit etwa 2.000 Besuchern und am  

28. September die Lange Museumsnacht der 

Stadt Dortmund mit etwa 4.000 Besuchern

–– �Ein für die DASA neues Format stellte die 

Ausrichtung eines „Science Slam“ dar: Ähnlich 

des Poetry-Slams stellen sich verschiedene 

Nachwuchswissenschaftler dem Publikum.  

Sie müssen in zehn Minuten schnell und für 

ein breites Publikum verständlich komplizierte 

Sachverhalte ihrer Forschung darstellen. Erst-

mals konnte so mit einer Veranstaltung eine 

sehr große Zahl an Studierenden für die DASA 

gewonnen werden.

–– �Zum zweiten Mal fand die vom WDR 3 ins 

Leben gerufene Live-Übertragung der berühm

ten „Last Night of the Proms“ in der DASA 

statt. Am 7. September fanden sich nahezu 

1.000 Besucher in der Stahlhalle zusammen, 

um das Kultkonzert aus der Royal-Albert-Hall 

in London via Public Viewing zu verfolgen.

–– �Veranstaltungshöhepunkt war der alljährlich 

stattfindende Jugendkongress der DASA, der 

auch im Jahr 2013 großen Anklang fand. Ins-

gesamt konnten über 9.000 Jugendliche in der 

Berufsfindungsphase gezählt werden. Über  

40 Aussteller aus Wirtschaft und Berufsförde-

rung präsentierten sich in 2013. 



Alternativfot0 am Ende der Datei 
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Beratungsgremien der BAuA

Die BAuA wird zu Grundsatzfragen und Fragen 

der Qualitätssicherung von drei Gremien mit 

unterschiedlichen Schwerpunkten beraten.

Alle für die folgenden Gremien genannten  

Namen geben den Stand Ende 2013 wieder.

Das Kuratorium

Das Kuratorium berät die BAuA in grundsätz-

lichen Angelegenheiten und hinsichtlich ihrer 

langfristigen fachlich-wissenschaftlichen Aus-

richtung. Es besteht aus 16 Mitgliedern aus  

dem Kreis der Sozialpartner und Institutionen, 

die im Aufgabengebiet der BAuA tätig sind.  

Die Mitglieder werden vom BMAS für die  

Dauer von vier Jahren berufen. Die Tätigkeit  

im Kuratorium ist ehrenamtlich.

Arbeitgebervertreter

Dipl.-Ing. Norbert Breutmann (Vorsitzender)

Bundesvereinigung der Deutschen  

Arbeitgeberverbände (BDA) 

Heribert Jöris 

Handelsverband Deutschland 

Dipl.-Phys. Stefan Gryglewski

Trumpf GmbH & Co. KG

Dr. Uwe Müller 

Henkel AG Co. KG aA 

Arbeitnehmervertreter

Klaus Pickshaus (stellvertretender Vorsitzender) 

IG Metall

Dr. Hanns Pauli

Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB)

Anne Jenter 

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 

(GEW)

Hans-Jürgen Marker

Gewerkschaft der Polizei (GdP)

Länder

Ernst-Friedrich Pernack

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit 

und Familie des Landes Brandenburg

Dr. Helmut Deden

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes NRW

Berufsgenossenschaften

Dr. Walter Eichendorf

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 

(DGUV)

Prof. Dr. Dietmar Reinert 

Institut für Arbeitsschutz der Deutschen  

Gesetzlichen Unfallversicherung (IFA)

Krankenkassen

Dr. Julia Schröder 

Institut für Betriebliche Gesundheitsförderung 

(BGF)

Dr. Gregor Breucker

BKK Dachverband e. V.

Vorsitzende des wissenschaftlichen Beirates

Prof. Dr. Gisela Mohr  

Universität Leipzig

Vorsitzende des DASA-Beirates

Dr. Lieselotte Kugler 

Museum für Kommunikation, Berlin 



Jahresbericht 2013

36

Der wissenschaftliche Beirat

Wesentliche Aufgaben des wissenschaftlichen 

Beirates sind die Qualitätssicherung bei For-

schung und Entwicklung sowie die Vernetzung 

mit der scientific community.

Prof. Dr. Gisela Mohr (Vorsitzende)

Universität Leipzig 

Prof. Dr. med. Klaus Scheuch 

(stellvertretender Vorsitzender)

Technische Universität Dresden

Prof. Dr. Eva Bamberg 

Universität Hamburg

Prof. Dr. Wilhelm Bauer 

Universität Stuttgart

Prof. Dr. Ing. Ralph Bruder 

Technische Universität Darmstadt 

Prof. Dr. Jürgen Bünger 

Institut für Prävention und Arbeitsmedizin der 

Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 

(IPA), Bochum

Prof. Dr. Reinhard Burger 

Robert-Koch-Institut, Berlin

Prof. Dr. med. Stephan Letzel 

Universität Mainz

Prof. Dr. Monika Rieger 

Universität Tübingen

Prof. Dr. Norbert Semmer 

Universität Bern, Schweiz

Dr. Ulrich Walwei 

Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung 

(IAB), Nürnberg

Der DASA-Beirat

Zur fachlichen Beratung spezifischer Fragen 

der Deutschen Arbeitsschutzausstellung verfügt 

die BAuA über einen DASA-Beirat. Wesentliche 

Aufgaben des Beirates sind die Beratung von 

Präsidentin und DASA-Leiter sowie die Qualitäts-

sicherung im Bereich des Ausstellungswesens.

Dr. Lieselotte Kugler (Vorsitzende)  

Museum für Kommunikation Berlin

Prof. Ulrich Nether (stellvertretender Vor

sitzender)

Hochschule Ostwestfalen-Lippe

Prof. Dr. Bernhard Graf 

Instituts für Museumsforschung, Staatliche 

Museen zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz 

Prof. Heide Hagebölling 

Kunsthochschule für Medien Köln 

Prof. Dr. Hartwig Lüdtke 

TECHNOSEUM – Landesmuseum für Technik 

und Arbeit, Mannheim

Jolanta Nölle 

Stiftung Zollverein Essen

Prof. Dr. Ekkehard Nuissl von Rein 

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung, 

außer Dienst

Prof. Dr. Manfred Rasch 

ThyssenKrupp Konzernarchiv

Dr. Jochen Viehoff 

Heinz Nixdorf MuseumsForum, Paderborn

Dr. Susanne Wichert 

Curt-Engelhorn-Zentrum Kunst- und Kultur

geschichte, Mannheim 

Prof. Dr. Dirk Windemuth 

Institut für Arbeit und Gesundheit der Deut-

schen Gesetzlichen Unfallversicherung (IAG) 

Prof. Holger Wormer 

TU Dortmund
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Verteilung der Ressourcen

Die folgende Tabelle zeigt, wie sich die Personal-

ressourcen, ausgedrückt in Vollzeitäquivalenten, 

auf die Fachaufgaben der BAuA verteilen. 

Aufgabenbereich 2011 2012 2013

Forschung und Entwicklung 120,3 VZÄ 125,8 VZÄ 129,8 VZÄ

Gesetzliche Aufgaben 121,1 VZÄ 122,9 VZÄ 125,1 VZÄ

Politikberatung 57,1 VZÄ 57,5 VZÄ 57,4 VZÄ

Transfer 92,8 VZÄ 83,9 VZÄ 77,2 VZÄ

Wissens- und Vermittlungsarbeit (DASA) 63,0 VZÄ 63,0 VZÄ 61,6 VZÄ

Forschung und Entwicklung

Das Forschungs- und Entwicklungsprogramm 

2010 bis 2013 der BAuA zielt darauf ab, durch 

Bündelung der vorhandenen Ressourcen und 

eine klare Prioritätensetzung die eingesetzten 

Mittel optimal zu verwenden. Dazu wurden drei 

Forschungs- und vier Entwicklungsschwerpunk-

te gebildet:

Forschungsschwerpunkt 1:  

Auswirkungen neuer Technologien auf Sicher-

heit und Gesundheit bei der Arbeit

Forschungsschwerpunkt 2:  

Psychische Belastungen vor dem Hintergrund 

neuer Arbeitsformen

Forschungsschwerpunkt 3:  

Multifaktorielle Genese arbeitsbedingter Erkran-

kungen

Entwicklungsschwerpunkt 1:  

Methoden und Handlungshilfen zur Gefähr-

dungsbeurteilung

Entwicklungsschwerpunkt 2:  

Handlungshilfen für sichere und gesundheitsge-

recht gestaltete Produkte

Entwicklungsschwerpunkt 3:  

Betriebliches Gesundheitsmanagement und 

betriebsärztliche Tätigkeit

Entwicklungsschwerpunkt 4:  

Fachkonzepte zur Risikoanalyse und -regulie-

rung als Beiträge zur Chemikaliensicherheit

Aus der nachfolgenden Tabelle ergibt sich, wie 

die Aufwendungen für Personal und Sach-

mittel auf die Forschungs- und Entwicklungs-

schwerpunkte verteilt wurden. Der Abschluss 

der Programmperiode 2010 – 2013 sowie die 

Vorbereitungen für das neue Forschungs- und 

Entwicklungsprogramm spiegeln sich 2013 in 

einem geringeren Ressourceneinsatz für die 

Arbeitsschwerpunkte der ablaufenden Periode 

wider.
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Mit den eingesetzten Haushaltsmitteln wurden 

insgesamt 103 Forschungs- und Entwicklungs-

projekte finanziert, von denen 30 Projekte 2013 

abgeschlossen und 12 neu begonnen wurden.

Publikationen und Vorträge

Zur wissenschaftlichen Arbeit gehört die regel-

mäßige Veröffentlichung und Verbreitung der 

Ergebnisse in Fachzeitschriften und anderen 

wissenschaftlichen Publikationen sowie durch 

Vorträge und Lehrveranstaltungen. Bei den Pub-

likationen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der BAuA ist auch 2013 ein weiterer Anstieg zu 

verzeichnen. 

2011 2012 2013

Beiträge in Zeitschriften, 
Monografien und  
Sammelwerken 

203 262 272

Monografien und  
Sammelwerke 

17 26 26

sonstige institutionelle 
Publikationen der BAuA

40 28 40

Vorträge 551 533 542

Lehrveranstaltungen 63 108 70

F&E-Schwerpunkte Bezeichnung 2011 2012 2013

F1 Auswirkung neuer Technologien 820 400 € 972 000 € 732 000 €

F2
Psychische Belastungen bei neuen 
Arbeitsformen

1 586 800 € 1 528 000 € 1 029 000 €

F3 Arbeitsbedingte Erkrankungen 1 088 300 € 1 136 000 € 780 000 €

F Sonstige 22 800 € 76 000 € 5 000 €

E 1 Gefährdungsbeurteilung 883 000 € 1 363 000 € 992 000 €

E 2 Handlungshilfen für Produkte 476 500 € 344 000 € 290 000 €

E 3 Betriebliches Gesundheitsmanagement 271 900 € 478 000 € 182 000 €

E 4 Fachkonzepte Risikoanalyse 510 400 € 769 000 € 686 000 €

E Sonstige 229 900 € 167 000 € 81 000 €

Summe 5 890 000 € 6 833 000 € 4 776 000 €
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Fachgremien, nationale und  
internationale Zusammenarbeit

Die Aufgaben der BAuA erfordern eine inter-

disziplinäre Zusammenarbeit. Eine sichere und 

gesunde Arbeitswelt ist das Ergebnis eingehen-

der Beratungen und eines fundierten fachlichen 

Austauschs. Die BAuA arbeitet mit Arbeits-

schutzinstitutionen des In- und Auslandes eng 

zusammen. Neben den nationalen Kooperations-

partnern wie den Berufsgenossenschaften, Uni-

versitäten und Weiteren sind auf europäischer 

Ebene insbesondere die Europäische Agentur für 

Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeits-

platz (EU-OSHA) sowie das Forschungsnetzwerk 

PEROSH (Partnership for European Research in 

Occupational Safety and Health) zu nennen.

Daneben wirken die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der BAuA in zahlreichen Fachgre-

mien, Verbänden und Beiräten an gesetzlichen 

Regelungen, Verordnungen und Normen mit 

und vertreten die Bundesrepublik in nationalen 

und supranationalen Einrichtungen.

2011 2012 2013

Gremien gesamt 543 563 527

davon Geschäftsführung 
oder andere steuernde 
Funktion

66 75 70

davon auf EU- und  
internationaler Ebene

133 141 141

Politikberatung

Einer der wichtigsten Aufgabenbereiche der 

BAuA als Ressortforschungseinrichtung des 

Bundes ist die Beratung und Unterstützung der 

Politik. Die Politikberatung fand 2013 auf dem 

Niveau der Vorjahre statt.

Politikberatung 2011 2012 2013

Vorgänge gesamt 373 450 417

davon für das BMAS 251 256 236

davon für das BMU 57 77 64

Hoheitliche Aufgaben

Biozid-Gesetz, REACH-CLP-Verordnung sowie 

das Geräte- und Produktsicherheitsgesetz weisen 

der BAuA eine Reihe hoheitlicher Aufgaben zu. 

So wurden 2013 wiederum über 500 komplexe  

Bewertungs- und Zulassungsanträge nach 

dem Biozid-Gesetz bearbeitet. Im Bereich der 

REACH-Verordnung stieg die Zahl der bewer-

teten Dossiers zu chemischen Stoffen weiter 

deutlich an. Der Bedarf an Beratung durch den 

Helpdesk blieb gleichbleibend hoch.

Verfahren 2011 2012 2013

Biozide:

Wirkstoffanträge 157 106 139

Zulassungsanträge 484 507 505

Anfragen 1 177 1 201 1 610

REACH:

Registrierungsdossiers 186 387 569

�Beschränkungs-,  
CLH-, SVHC-Dossiers

261 345 391

Helpdesk-Anfragen 3 406 3 023 3 280

Persönliche Beratungen /  
Firmengespräche  
(zu REACH und Biozide)

47 90 90

Die Meldungen und Rückrufvorgänge nach dem 

Geräte- und Produktsicherheitsgesetz erfuhren 

2013 nach einem deutlichen Rückgang in 2012 

wieder einen kleinen Anstieg im Vergleich zum 

Vorjahr. 

Verfahren 2011 2012 2013

Geräte- und Produkt
sicherheitsgesetz

Mängelmeldungen 10 358 7 817 8 228

Rückrufvorgänge 378 124 140
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BAuA-Veröffentlichungen

2013 wurden von der BAuA wiederum rund 

anderthalb Millionen Publikationen an die Inte-

ressenten verteilt beziehungsweise von diesen 

angefordert und im Internet heruntergeladen. 

Insbesondere die Zahl der Downloads ist bei 

allen Publikationsarten ganz erheblich angestie-

gen.

Absatz von BAuA-Publikationen 

2011 2012 2013

Gedruckte 
Exemplare Downloads

Gedruckte 
Exemplare Downloads

Gedruckte 
Exemplare Downloads

Berichte im Eigenverlag 3 761 144 290 8 868 312 013 7 929 402 503

Broschüren 63 551 150 035 59 073 307 386 35 158 317 091

Bücher 518 39 263 1 949 66 188 378 78 828

baua: Aktuell 200 641 29 671 197 606 60 741 182 647 125 459

Faltblätter 44 594 56 340 40 742 89 609 29 055 92 355

Plakate 82 529 39 651 18 628 44 292 5 698 44 076

Sonderformate 60 747 95 728 43 564 145 475 21 249 182 666

Gesamt 456 342 554 978 369 430 1 029 103 282 114 1 260 978
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Internet

Die Zugriffszahlen auf die verschiedenen 

Internet-Angebote der BAuA sind 2013 wieder-

um deutlich gestiegen. 6,75 Millionen Besucher 

nutzten die Gelegenheit, sich auf den von der 

BAuA betreuten Seiten über Sicherheit und 

Gesundheit bei der Arbeit zu informieren. Die 

BAuA ist damit eine der wichtigsten Arbeits-

schutz-Informationsquellen im Netz. Bei INQA 

hat sich die Informationsnachfrage zunehmend 

auf die zahlreichen nachgeschalteten Internet-

seiten verschoben. Die folgende Tabelle zeigt 

die Zahlen der Besuche auf den verschiedenen 

Internetseiten im Einzelnen. 

Internetseite Besuche 2011 Besuche 2012 Besuche 2013

Gesamtsumme 5 935 300 6 127 813 6 750 627

BAuA
www.baua.de

3 491 317 4 378 638 5 281 487

REACH
www.reach-clp-helpdesk.de

495 317 497 046 523 803

DASA 
www.dasa-dortmund.de

396 770 283 823 184 496*

INQA 
www.inqa.de

860 274 345 507 173 066

Gefährdungsbeurteilung 
www.gefaehrdungsbeurteilung.de

319 079 278 046 287 724

GDA 
www.gda-portal.de

194 652 193 513 194 257

OSHA 
www.osha.de

111 084 98 110 86 610

Produktsicherheitsportal
www.portal-produktsicherheit.de

56 990 39 464 –

Biozidportal
www.biozid-portal.de

9 817 13 666 19 184 

* �Bei der DASA wird seit September eine andere Zählmethode eingesetzt, so dass die Zahlen nicht mehr mit den  
Vorjahreszahlen oder denen der anderen Internetseiten vergleichbar sind.

http://www.baua.de
http://www.reach-clp-helpdesk.de
http://www.dasa-dortmund.de
http://www.inqa.de
http://www.gefaehrdungsbeurteilung.de
http://www.gda-portal.de
http://www.osha.de
http://www.portal-produktsicherheit.de
http://www.biozid-portal.de
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Praxisberatung

Das Informationszentrum der BAuA richtet sich 

an Akteure des Arbeitsschutzes aus der betrieb-

lichen Praxis. Sie können auf unterschiedlichen 

Wegen ihre Anfragen an die Experten der BAuA 

richten. 2013 erreichten das Informationszen-

trum fast 17.000 fachliche Anfragen aus allen 

Bereichen der Sicherheit und Gesundheit am  

Arbeitsplatz. Viele Anfragen betrafen wiederum 

die EU-Verordnung zur Registrierung, Bewer-

tung und Zulassung von Chemikalien, kurz 

REACH. Das Informationszentrum verzeichnete 

2012 knapp 40.000 Kontakte zu den Kunden  

der BAuA und lag damit auf dem Niveau der 

vergangenen Jahre.

2011 2012 2013

Kontakte insgesamt 39 000 40 227 38 076

Anfragen 14 722 15 610 16 940

davon zu REACH 5 074 3 023 3 280

Öffentlichkeitsarbeit und 
Medienresonanz

Ein wichtiges Ziel der BAuA-Öffentlichkeitsarbeit 

ist es, die Öffentlichkeit über das gesamte The-

menspektrum des Hauses zu informieren und 

ein wichtiger Ansprechpartner für die Medien in 

Fragen von Sicherheit und Gesundheit bei der 

Arbeit zu sein. Letzteres wird durch die wachsen-

de Zahl der Anfragen von Rundfunk, Fernsehen 

und schreibender Presse dokumentiert, die an 

die BAuA gerichtet wurden. In insgesamt 81 

Pressemitteilungen informierte die BAuA 2013 

über neue Forschungsergebnisse, Trends, Veröf-

fentlichungen und Veranstaltungen. 

Bei der Resonanz auf die Öffentlichkeitsarbeit 

der BAuA setzte sich, wie nachstehende Tabelle 

zeigt, das Interesse an der Bundesanstalt und 

ihren Themen und Ergebnissen weiter fort und 

war vor allem aufgrund des starken Interesses an 

dem zu Jahresanfang veröffentlichten Stressre-

port im Berichtsjahr außergewöhnlich hoch.

2011 2012 2013

Anfragen an die BAuA 371 353 475

Pressemitteilungen 
der BAuA

83 70 81

Pressemeldungen 
(Print)

5 938 8 385 14 390

Internetartikel 3 153 3 638 6 122
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Personal

Die Bundesanstalt beschäftigte am Stichtag 

1. Dezember 2013 an ihren vier Standorten 

Dortmund, Berlin, Dresden und Chemnitz 663 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Bei gleich 

bleibender Personalkapazität verschob sich die 

Personalstruktur weiterhin zugunsten des  

höheren Dienstes.

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 

2011

Vollzeit- 
Äquivalente  

2011

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 

2012

Vollzeit- 
Äquivalente  

2012

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 

2013

Vollzeit- 
Äquivalente  

2013

Gesamt 667 600 667 595 663 595

davon höherer Dienst 251 238 263 249 272 257

davon gehobener Dienst 184 170 176 162 181 166

davon mittlerer/  
einfacher Dienst

232 192 228 183 210 172

davon Anteil befristete 
Arbeitsverträge absolut

171 136 159 120 148 113

Anteil befristete  
Arbeitsverträge %

25,6 % 22,6 % 23,8 % 20,0 % 22,3 % 19,0 %

Der Anteil der weiblichen Beschäftigten ist in der 

Bundesanstalt in allen Laufbahngruppen hoch, 

auch unter den Führungskräften ist der Anteil 

weiblicher Beschäftigter vergleichsweise hoch. 

Die Bundesanstalt verfolgt eine familiengerechte 

Personalpolitik und ist seit 2011 mit dem „Audit 

berufundfamilie“ zertifiziert.

2011 2012 2013

Laufbahngruppen Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer

höherer Dienst 125 114 127 110 130 120

gehobener Dienst 96 86 90 85 88 81

mittlerer/einfacher Dienst 169 86 178 86 162 85

Führungskräfte 23 39 23 38 25 39
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Personalentwicklung

Die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 

Arbeitsmedizin engagiert sich stark auf dem 

Gebiet der Qualifizierung und Weiterentwick-

lung ihrer Beschäftigten. Im Jahre 2013 wurde 

dafür ein Budget von 530.000 € aufgewendet. 

Zu den Fortbildungsmöglichkeiten gehören der 

Besuch externer Seminare, ein internes Angebot 

an Schulungen (BAuA-Trainings), die inhaltlich 

auf die Bedürf-nisse des Hauses zugeschnitten 

sind, sowie die Teilnahme an Tagungen und 

Kongressen. Die Bundesanstalt fördert darüber 

hinaus informelles Lernen beispielsweise durch 

die Organisation von Fachkolloquien. 

Zur Entwicklung ihrer Führungskräfte führt die 

Bundesanstalt ein umfassendes Programm aus 

neun jeweils zwei- bis dreitägigen Qualifizie-

rungsmodulen durch (BAuA-Akademie). Neben 

der Übernahme von Führungsverantwortung 

bietet die Bundesanstalt die Option der Fachkar-

riere. Qualifizierte und engagierte Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter können als Senior Scientist 

besonders verantwortungsvolle Aufgaben bei 

der Vertretung und Weiterentwicklung ihres 

wissenschaftlichen Fachgebietes übernehmen. 

Derzeit ist fünf Beschäftigten die Funktion eines 

Senior Scientist übertragen.

Die Bundesanstalt kooperiert hinsichtlich 

Forschung und Lehre mit Universitäten und 

anderen wissenschaftlichen Einrichtungen und 

unterstützt ihre Beschäftigten bei berufsbe-

gleitenden Studiengängen und akademischen 

Abschlüssen.

2011 2012 2013

Abschluss Promotion 4 – 3

Laufende Promotionen 18 22 16

Auszubildende  
(jeweils am 1.12.)

35 40 36
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Drittmittel

Die BAuA konnte 2012 ihre Einnahmen aus 

Drittmitteln, insbesondere für Forschungs- und  

Entwicklungsprojekte konsolidieren, aber zu-

nächst nicht weiter steigern. Gefördert wurden 

Vorhaben aus unterschiedlichen nationalen und 

internationalen Programmen.

2011 2012 2013 Soll 2014

Drittmitteleinahmen insgesamt 729 000 € 1 090 000 € 801 000 € 1 180 000 €

Davon für Forschung und Entwicklung 438 000 € 756 000 € 600 000 € 1 056 000 €

Haushalt der BAuA

Ist-Ausgaben 2011 2012 2013

Gesamtausgaben 56 455 443 € 63 877 983 € 63 513 316 €

davon    

Personalausgaben 33 044 057 € 33 870 497 € 34 945 380 €

Zuweisungen und Zuschüsse 520 774 € 723 872 € 914 034 €

Ausgaben für Investitionen 6 657 967 € 4 251 667 € 3 071 817 €

Sachausgaben 16 218 059 € 25 031 947 € 24 582 130 €

Von den Sachausgaben entfallen auf    

Fremdforschung 3 417 680 € 3 641 013 € 1 507945 €

Drittmittelforschung  768 134 €  830 043 €  599 068 €

Eigenforschung  1 397 955 €  1 546 168 €  1 705 196 €

DASA 5 335 810 € 4 889 341 € 5 031 557 €

Ausgaben für Informations- und  
Kommunikationstechnik 

2 902 016 € 2 768 201 € 2 950 268 €
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Forschung

Forschungsschwerpunkt 1:  
Auswirkungen neuer Technologien auf Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

F 1.1 	 Nanomaterialien

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2246 Toxische Wirkungen verschiedener Modifikationen eines Nanopartikels 
nach Inhalation

laufend

F 2248 Neue Konzepte, Methoden und Techniken zur Entwicklung von per-
sonengetragenen, einfach anzuwendenden Geräten zur Messung und 
Analyse von Arbeitsplatzbelastungen mit hergestellten Nanopartikeln 
(NanoDevice)

abgeschlossen

F 2284 Sicherheit, Gesundheit und Qualität im Umgang mit Carbon Nano
tubes (CNT) – CarboSafe 2 (Beiträge der BAuA zum Drittmittelprojekt 
des BMBF unter Federführung von Bayer Technology Services GmbH, 
Leverkusen)

laufend

F 2304 Stichprobenplanung für die Auswertung von Messungen mit dem  
Thermalpräzipitator (TP)

abgeschlossen

F 1.2  �	� Neue Informations- und Kommunikationstechnologien in der  
Arbeitsumgebung (Ambient Intelligence)

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2278 Entscheidungsrelevanz und Verhaltenseffekte von Informationen  
„intelligenter“ Schutzkleidung

laufend

F 2288 Head-mounted Displays – Bedingungen des sicheren und bean
spruchungsoptimalen Einsatzes

laufend

F 2299 Möglichkeiten und Chancen einer AmI-basierten Regelung raumluft-
technischer Anlagen und beispielhafte Anwendung auf das Phänomen 
„Trockene Luft“ – AmI-basierte Klimaregelung

laufend

F 2300 Ambient Intelligence – Klassifizierung, Einsatzbedingungen und  
Visionen im betrieblichen Arbeitsschutz

laufend

F 2302 Beleuchtung von Arbeitsstätten: Folgenabschätzung von AmI-basierten 
Beleuchtungssystemen

laufend
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F 2313 Delphi-Studie „Digitale Ergonomie 2025 – Trends und Strategien zur 
Gestaltung sicherer, gesunder und wettbewerbsfähiger industrieller 
sozio-technischer Arbeitssysteme“

abgeschlossen

F 2322 Chancen und Risiken von Ambient Intelligence (AmI) aus sicherheits-
technischer Sicht

laufend

F 2323 Forschungslandkarte Ambient Intelligence (AmI) und Adaptive  
Arbeitsassistenzsysteme (AAS)

abgeschlossen

F 2327 Sicher und gesund durch Persuasive Technology?
Laborexperimentelle Untersuchung und Feldstudie zu Auswirkungen 
von neuen Formen IT-gestützten Feedbacks am Arbeitsplatz

laufend

Forschungsschwerpunkt 2:  
Psychische Belastungen vor dem Hintergrund neuer Arbeitsformen

F 2.1  	 Veränderungen der Arbeitswelt und Belastungskonstellationen

Projekt-Nr. Titel Status*

F 1997 Psychische Belastung: Validierung der Checklisten zur Erfassung von 
Fehlbeanspruchungen – ChEF

laufend

F 2199 Einträgliches nachhaltig gesundheitsförderliches Führungsverhalten – 
RE-SU-LEAD

laufend

F 2262 Ermittlung zentraler Auswahlkriterien für Instrumente zur Gefähr-
dungsbeurteilung psychischer Belastungen (GB)

abgeschlossen

F 2279 Validierung des Job Content Questionnaire Version 2.0 (JCQ 2.0) –  
ein deutscher Beitrag zu einer internationalen Pilotstudie

laufend

F 2285 Arbeitsintensität/Zeit- und Leistungsdruck bei Dienstleistungstätig
keiten – Entstehungszusammenhänge und Gestaltungsmöglichkeiten 
im Bereich der Arbeitsorganisation

laufend

F 2296 BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2011/2012 abgeschlossen

F 2328 Bedingungsbezogene Zuverlässigkeit der BiBB-BAuA Umfrage laufend

F 2339 Gefährdungsbeurteilung psychosozialer Belastung in der EU. Hand-
lungsrahmen, Strategien und Umsetzung auf betrieblicher Ebene –  
eine vergleichende europäische Untersuchung

laufend

F 2.2  	� Arbeitsbedingungen, mentale Gesundheit und kognitive/emotionale  
Leistungsfähigkeit

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2250 Entwicklung einer empirischen Basis zur Arbeitsfähigkeit und funktio-
nellen Gesundheit – Repräsentativerhebung an Erwerbstätigen

laufend

F 2264 Systematische Reviews zum Thema „Mental Health/kognitive  
Leistungsfähigkeit im Kontext der Arbeitswelt“

abgeschlossen

F 2276 Verbesserung der kognitiven Leistungsfähigkeit durch eine Maßnahme 
der betrieblichen Gesundheitsförderung – Untersuchung zum Teilnah-
me- und Teilnehmerverhalten

laufend

F 2283 Einfluss psychischer Belastungen am Arbeitsplatz auf das „Neuro
enhancement“ – empirische Untersuchungen an Erwerbstätigen

laufend
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F 2312 Psychophysiologische Untersuchung zu Veränderungen kognitiver 
Leistungsfähigkeit im Erwerbsleben unter Beachtung individueller 
kognitiver Reserven

laufend

F 2318 Depressionen, Burnout und kognitive Defizite – Studien an Beschäftig-
ten zum Einfluss arbeitsbezogener und individueller Determinanten

laufend

Forschungsschwerpunkt 3:  
Multifaktorielle Genese arbeitsbedingter Erkrankungen

F 3.1	 Arbeitsbedingte Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems (MSE)

Projekt-Nr. Titel Status* 

F 2059 Beanspruchungen von Segmenten der Lendenwirbelsäule bei Ein
wirkung horizontaler Vibrationen – In-vitro-Untersuchungen zum  
Versagenskriterium in Abhängigkeit vom Alter

abgeschlossen

F 2070 Aktives Rumpfmuskelmodell zur verbesserten Berechnung der  
Beanspruchung der Lendenwirbelsäule durch Ganzkörpervibration

laufend

F 2211 Betriebliche Prävention zur Reduktion der Risikofaktoren für nichtüber-
tragbare chronische Erkrankungen – Interventionsstudie (Machbar-
keitsstudie)

abgeschlossen

F 2239 Berufliche Lastenhandhabungen und Coxarthroserisiko in einer histori-
schen Kohorte von Beschäftigten der SDAG Wismut – eine eingebettete 
Fall-Kontroll-Studie („Coxarthrosestudie bei Wismut-Beschäftigten“)

laufend

F 2252 Beurteilung der Wirkung von Ganzkörperschwingungen auf Gesundheit 
und Befinden – experimentelle Untersuchungen

laufend

F 2255 Berufsspezifisches Risiko für das Auftreten von Arbeitsunfähigkeit 
durch Muskel-Skelett-Erkrankungen und Krankheiten des Herz-Kreis-
lauf-Systems – Bestimmung von Berufen mit hoher Relevanz für die 
Prävention

laufend

F 2277 Geschlechtssensitive Auswertungen der Berufskrankheiten des Muskel-
Skelett-Systems in Deutschland

laufend

F 2281 Kohortenstudien zur Ätiologie von Kniegelenkserkrankungen durch 
arbeitsbedingte Faktoren unter Berücksichtigung der multifaktoriellen 
Genese dieser Erkrankungen

laufend

F 2282 Untersuchung der Ursache-Wirkungs-Beziehungen zwischen  
körperlicher Belastung und physiologischen Reaktionen/Morbidität

laufend

F 2334 Bedeutung beruflicher Expositionen in der Ätiologie der Hüftgelenks
arthrose (Koxarthrose) – eine systematische Übersicht

laufend

F 2338 Berufliche Einflussfaktoren auf Herz-Kreislauf-Erkrankungen –  
Auswertung der Gutenberg-Gesundheitsstudie (GHS) im zeitlichen 
Längsschnitt

laufend

F 3.2	 Arbeitsbedingte Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2235 Arbeitsbedingte Risikofaktoren für Erkrankungen des Herz-Kreislauf
Systems

laufend

F 2295 Arbeit, Alter und Gesundheit laufend
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F 2297 Machbarkeitsstudie für eine Kohortenstudie zur Ätiologie der chronisch 
ischämischen Herzkrankheit durch arbeitsbedingte Faktoren unter  
Berücksichtigung der multifaktoriellen Genese dieser Erkrankung

abgeschlossen

F 2316 Möglichkeiten der Abschätzung attributabler Risiken für arbeitsbedingte 
Risikofaktoren hinsichtlich ihrer Wirkung auf Herz-Kreislauf-Morbidität 
und Mortalität in Deutschland – eine Pilotstudie zur Beurteilung der 
vorhandenen Daten

abgeschlossen

F 2324 Herzinfarkt und Stress durch störende Geräuscheinwirkung bei der 
Arbeit

abgeschlossen

F 2329 Multifaktorielle Expositionen für ausgewählte Erkrankungen des Herz-
Kreislauf- und Muskel-Skelett-Systems auf Grundlage des Gesundheits-
datenarchivs WISMUT

laufend

Forschungsschwerpunkt 4:  
Sonstige Forschungsprojekte

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2037 Zusammenhang zwischen berufsbedingter Quarzstaubexposition  
und der Entwicklung bestimmter Nierenerkrankungen (v. a. Glomerulo- 
nephritis)

abgeschlossen

F 2274 Berufliche Exposition mit polyzyklischen aromatischen Kohlenwasser-
stoffen und Larynxkarzinomen – eine systematische Übersichtsarbeit

laufend

F 2342 Treiber und Hemmnisse der Umsetzung im Arbeits- und Gesundheits-
schutz

laufend
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Entwicklung

Entwicklungsschwerpunkt 1:  
Methoden und Handlungshilfen zur Gefährdungsbeurteilung

E 1.1	� Einfache praxistaugliche Messverfahren und -geräte für physikalische  
Faktoren der Arbeitsumgebung

Projekt-Nr. Titel Status* 

F 2122 Erarbeitung eines Informationsmaterials zur Thematik Tageslicht
nutzung und Sonnenschutzmaßnahmen an Büroarbeitsplätzen

laufend

F 2170 Langzeitentwicklung des Hörvermögens von Schülern laufend

F 2254 Praxistaugliche Messverfahren zur Gefährdungsbeurteilung  
physikalischer Umgebungsfaktoren

laufend

F 2287 Ermittlung grundlegender Ursachen von Unfällen, Ereignissen und 
Beinahe-Unfällen (Root-Cause-Analysis) zur Prävention in kleinen  
und mittleren Unternehmen

abgeschlossen

F 2310 Blendung durch künstliche optische Strahlung unter Dämmerungs
bedingungen

laufend

E 1.2	 Gefährdungsbeurteilung biologischer Arbeitsstoffe

Projekt-Nr. Titel Status* 

F 2052 Gesundheitsrisiken der Geflügelzucht laufend

F 2289 Praxistauglichkeit von rRNS-Gen-Bibliotheken zur Charakterisierung 
biologischer Arbeitsstoffe in der Atemluft am Arbeitsplatz

laufend

F 2298 Erweiterte Prävalidierungsstudie zur Prüfung der toxischen Wirkung 
von inhalativ wirksamen Stoffen (Gase) nach Direktexposition von  
Lungenzellen des Menschen an der Luft-/Flüssigkeitsgrenzschicht;  
Beiträge der BAuA zum Drittmittelprojekt des BMBF unter Federfüh-
rung des ITEM, Hannover

abgeschlossen

F 2330 Exposition gegenüber biologischen Arbeitsstoffen bei der Biogas
gewinnung

laufend

F 2331 Antibiotika – Resistente biologische Arbeitsstoffe in der Geflügel
wirtschaft

laufend

E 1.3	� Entwicklung von Instrumenten zur Gefährdungsbeurteilung  
physischer Belastungen

Projekt-Nr. Titel Status* 

F 2333 Bereitstellung eines praxisgerechten Methodeninventars zur Analyse, 
Bewertung und Gestaltung von allen Formen der physischen Belastung 
(Leitmerkmalmethode)

laufend
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E 1.4	 Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen

Projekt-Nr. Titel Status*

F 1645 Psychologische Bewertung von Arbeitsbedingungen – Erprobung  
eines Screeningverfahrens

laufend

F 1965 Instrumente zur Erfassung und Bewertung psychischer Belastung: 
Aktualisierung der Toolbox Version 1.0

laufend

F 2266 Handbuch „Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen“ abgeschlossen

E 1.5	 Einfaches Maßnahmekonzept Gefahrstoffe (EMKG)

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2265 Feldstudie zu einem zukünftigen Modul „Brand- und Explosionsgefähr-
dung“ für das Einfache Maßnahmenkonzept Gefahrstoffe (EMKG)

laufend

F 2307 Entwicklung und Validierung von spezifischen Schutzleitfäden zum 
Schutz vor Gefahrstoffen in Instandhaltungs- und Abstellbereichen  
für Kraftfahrzeuge

laufend

F 2308 Entwicklung von spezifischen Schutzleitfäden für Tätigkeiten mit  
Biozid-Produkten (Holzschutzmittel, Rodentizide, Insektizide)

abgeschlossen

F 2309 Validierung von Schutzleitfäden für das Befüllen und Entleeren von 
Gebinden mit Flüssigkeiten

laufend

F 2314 Einfaches Maßnahmenkonzept Gefahrstoffe (EMKG) 3.0 –  
Fachliche und didaktische Überarbeitung des Gesamtkonzeptes

laufend

F 2341 Ermittlung der Quecksilberbelastungen in kommunalen Sammelstellen 
für ausgesonderte Leuchtmittel

laufend

Entwicklungsschwerpunkt 2:  
Handlungshilfen für sichere und gesundheitsgerecht gestaltete Produkte

E 2.1	 Produktsicherheitsportal

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2256 Aufbau und Betrieb eines Produktsicherheitsportals laufend

E 2.2	� Entscheidungshilfen für die Beschaffung sicherer, gesundheitsgerechter  
und gebrauchstauglicher Produkte

Projekt-Nr. Titel Status* 

F 2036 Schutzkomponenten zur Reduzierung solarer UV-Expositionen bei 
Arbeitnehmern im Freien

laufend

F 2161 Auralisation zur Planung von Büroräumen abgeschlossen

F 2243 Entwicklung von Umsetzungshilfen zur Anwendung der neuen  
Maschinenrichtlinie

laufend

F 2291 Entscheidungshilfen für die Beschaffung sicherer, gesundheitsgerechter 
und gebrauchstauglicher Produkte – „Einkaufshilfen“;  
II.1 „Validierung und Weiterentwicklung des Kompendiums zur  
Gebrauchstauglichkeit“

laufend
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F 2311 ISOMAG 1.3 – Ergänzungen und Änderungen abgeschlossen

F 2320 Erfassen von Belastungen und Gestaltung von Arbeitsplätzen für  
komplexe Steuerungsprozesse

laufend

F 2335 Sicherheit von Laserschutzfiltern in Abhängigkeit des Strahldurch
messers

laufend

F 2348 Ergonomie-Navigator für die alterns- und altersgerechte Produktion 
(EngAge4Pro) – Digitale Erfassung und Bewertung physischer  
Belastungen in industriellen Arbeitssystemen

laufend

Entwicklungsschwerpunkt 3:   
Betriebliches Gesundheitsmanagement und betriebsärztliche Tätigkeit

E 3.1	� Förderung ganzheitlicher Handlungskonzepte im Rahmen betrieblichen  
Gesundheitsmanagements

Projekt-Nr. Titel Status* 

F 2253 Entwicklung und Erprobung eines kriteriengeleiteten Bewertungs- und 
Gestaltungsverfahrens für die Stationsorganisation im Krankenhaus 
(KH)

laufend

F 2319 Kommunikatives Handeln als ein Faktor im Betrieblichen Eingliede-
rungsmanagement aus der Perspektive von Koordinatoren des Return-
to-Work-Prozesses – Eine qualitative Analyse zur Entwicklung eines 
Praxisleitfadens

laufend

E 3.2	� Modelle zur Gestaltung und Umsetzung der betriebsärztlichen Tätigkeit  
und arbeitsmedizinischen Vorsorge

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2315 Gesundheit von Betriebsärzten – Qualität und Motivation laufend

F 2317 Evidenzbasierte Gesundheitsinformationen für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer sowie Betriebsärzte – Entwicklung einer allgemeinen 
Methodik

laufend

F 2319 Kommunikatives Handeln als ein Faktor im Betrieblichen Eingliede-
rungsmanagement aus der Perspektive von Koordinatoren des  
Return-to-Work-Prozesses – Eine qualitative Analyse zur Entwicklung 
eines Praxisleitfadens

laufend

F 2326 Darstellung des gegenwärtigen arbeitsmedizinischen Betreuungsbe-
darfs in Deutschland sowie Abgabe einer Prognose zur Entwicklung des 
zukünftigen Bedarfs an Ärztinnen und Ärzten mit arbeitsmedizinischer 
Fachkunde

abgeschlossen

E 3.3	� Entwicklung von Präventionsansätzen und Konzepten für jugendliche  
Beschäftigte

Projekt-Nr. Titel Status* 

F 2275 Erhebung der gesundheitlichen Situation jugendlicher Beschäftigter  
anhand der Integration eines zusätzlichen Befragungsmoduls in die 
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung

abgeschlossen
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Entwicklungsschwerpunkt 4:   
Fachkonzepte zur Risikoanalyse und -regulierung als Beiträge zur  
Chemikaliensicherheit

E 4.1	� Werkzeuge zur Bewertung von Gesundheitsrisiken und Arbeitsschutz- 
maßnahmen im Rahmen chemikalienrechtlicher Aufgaben

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2053 Messung von Hautbelastungen durch chemische Stoffe bei der  
Imprägnierung mit Holzschutzmitteln

laufend

F 2280 Wirksamkeit von Desinfektionsmitteln – Entwicklung von Prüf- 
strategien und Bewertungsmaßstäben

laufend

F 2303 Validierung von Modellen zur Einstiegsbewertung von Arbeitsplatz
expositionen (Tier 1) in der Stoffsicherheitsbeurteilung unter REACH

laufend

F 2343 Vergleichende Untersuchung zur Exposition von Arbeitnehmern und 
Dritten bei der Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners mittels 
Sprühanwendungen

laufend

F 2346 Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) – Betriebliche 
Umsetzung des Risikoakzeptanz-Konzeptes (ParKoURs)

laufend

E 4.2	 Beiträge zur Vorsorgestrategie für Nanomaterialien am Arbeitsplatz

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2268 Praktische Leitlinie zum Arbeitsschutz bei Tätigkeiten mit Nanomateri-
alien im Labormaßstab als Beitrag zum Drittmittel-Antrag „NanoValid“ 
von Nordmiljö AB (Schweden) im 7. EU-Forschungsrahmenprogramm

laufend

F 2269 NanoGEM, nanostrukturierte Materialien – Gesundheit, Exposition und 
Materialeigenschaften

laufend

F 2272 Entwicklung einer Software zur Auswertung der Anzahlkonzentration 
der Agglomerate und Primärpartikel von Nanomaterialien am Arbeits-
platz

laufend

F 2273 Memorandum zur Anwendung des Vorsorgeprinzips bei Tätigkeiten mit 
Nanomaterialien am Arbeitsplatz

laufend

F 2325 Morphologische Charakterisierung und Zytotoxizitäts-Screening von 
Nanomaterialien

laufend

F 2337 Ermittlung der Arbeitsplatzbelastungen bei Tätigkeiten mit Nano
materialien mit Hilfe von personengetragenen Messgeräten – Beitrag 
zum Projekt NanoIndEx im 7. EU-Forschungsrahmenprogramm

laufend
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E 4.3	 Verfahren und Handlungshilfen zum Biomonitoring

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2306 Praxiserprobung eines Ausatemluft-Analysenverfahrens für ein  
Biomonitoring innerer Gefahrstoffbelastungen am Beispiel  
Tetrachlorethen-Exponierter

laufend

E 4.4	� Anwenderfreundliches staatliches Handeln im Gefahrstoffrecht  
(„Good Governance“)

Projekt-Nr. Titel Status*

F 2258 Modellprojekt zur Umsetzung des CWA 15793 „Laboratory Biorisk  
Management Standard“

laufend

F 2259 Unterstützungsportal zur Substitution – der Weg zu sichereren  
Alternativen (Subsport)

abgeschlossen

Entwicklungsschwerpunkt 5:   
Sonstige Entwicklungsprojekte

Projekt-Nr. Titel Status*

F 1966 IGNIS – Income Generation und Klimaschutz durch die nachhaltige 
Inwertsetzung von Siedlungsabfällen in Megacities – ein ganzheitlicher 
Ansatz am Beispiel von Addis Ababa (Äthiopien)

abgeschlossen

F 2340 Entwicklung und Pilotierung von Qualifizierungstools für Führungs
kräfte und Personalvertreter zur Unterstützung erfolgreicher Restruktu-
rierung

laufend
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